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ffricflSDHMBairtn ia Rkwemn
lieber mit Schweden untergehen, als kapitulieren - England Witt neue Garnitur Lügensabrikanten nach Schwede»

Vr » lit » el6 » « e nmeici » tlndlgen Vertreter »
i 'b . Oslo , 2. Febr . Der norwegische Professor Worm -

ZVNtll«? hielt vor dem Reeder -Verband in Bergen einen
politischen Vortrag , der hier einiges Aufsehen erregt hat und
Ader den di« norwegischen Blätter ausführlich berichten . Pro «
feffor Worm -Müll er trat für « ine feste Verbindung des nor »
wegffchen Schicksals mit dem Schwedens ein für eine Bin »
tnng der norwegischen Politik an die Politik Schwedens , da
öas Gegenteil einen „Neutralitätswahnwitz " bedeute . Die
meisten Menschen in Norwegen seien sich über den Ernst der
Situation offenbar nicht klar . Man beschütze sich nicht damit ,
daß man sich tn eine »ewig« Neutralität " hülle . Die Stimme
Norwegens werde bei der Errichtung des Friedens wenig
ins Gewicht fallen , wenn das Land sich dauernd außerhalb
des Kampfes halte . Die norwegische Verteidigungsbereitschaft
fet gleichsam eine Tttkettebereitschaft in Form der
NeirtralitätSwacht statt einer Existenzverteidtgung , die
«S eigentlich sein sollte. Norwegen müsse auf daS
Schlimmst « vorbereitet sein und auch auf die Möglichkeit , daß

das Land in den europäischen Krieg hineingezogen werden
könnt«. Ein Krieg werde ein großes Unglück für öas Land
sein, ein noch größeres aber sei eine Kapitulation ohne
Schwertstreich . Der kriegsaktivistische Professor erklärte dann ,
daß Norwegen lieber zusammen mit Schweden untergehen
soll« , als allein zu kämpfen oder zu kapitulieren .

In Stockholm sind, nach einer Meldung von „Dagens "
Nyheter " wieder einige britische Journalisten eingetroffen ,
deren Aufgabe es offenbar sein soll , die nordischen Staaten
für die Kriegserweiterungspläne der Westmächte zu keilen .
Folgende Kriegshetzer sind nach dieser Zeitung in Stockholm
eingetroffen : Giles Romily („Daily Expreß " ) , William Har .
tin („Daily Mail "

) — offenbar der Korrespondent , der die
letzte Lügenmeldung über deutsche Truppenkonzentrationen
gegen den Norden zusammenfantasiert hat —, C . A. Lambert
(„Manchester Guardian " ) und George Stear („Daily Tele -
graph ") . Englische Kriegshetzer , die in der Fabrikation von
Lügenmeldungen und Täuschungsmanövern bestens geübt
sind, geben sich also tn Schweden « in Stelldichein .

Fapan bekennt W zur Freundschaft mit SentWanb
Außenminister Avila für eine neue Ordnung tn Europa unt Ostasien - Scharfe Abwehr

»er britischen Kanöelskriegsmetdoden
Tokio , 2. Febr . Außenminister Arita hielt im japani -

schen Parlament eine Rede , in der er u. a . erklärte : Unsere
Politik bemüht sich, Ostasien zu stabilisieren unb unsere Kräfte
mit denen des neuen China zu vereinigen . Dort ist eine Be »
wegung für den Frieden ins Leben gerufen worden , und es
wird eine chinesische Zentralregierung unter Leitung von
Wangtschingwei errichtet werden . Mandschukuo ist mit un -
serem Lande durch untrennbare Freundschaftsbande verbun -
den . Es ist jetzt auf dem Wege , eine Großmacht in Ostasten
zu werden . Die Verbesserung , die kürzlich i» de» Bezieh » »-
gen zwischen Japan nnd der Sowjetunion z« verzeichnen
« ar , gestattet ans , die praktische und konkrete Lösnng vo»
Fragen ins Auge z« fasse« , die gegenwärtig anf der Tages -
ordnnng stehe« .

Seit der Zeit , als der Autikomi «teru -Pakt abgeschlossen
wurde , sind die Beziehungen zwischen Japan , Jtalie »
« « d Deutschland immer herzlicher geworden . Un -
ser La«d ist den Regiervuge « «nd Völker « dieser beide« La«-
der für die Sympathie , die sie Japa « e«tgege »gebracht habe »,a « fs tiefste verbünde « . Wir werde » »«sere Politik
e«ger Bezieh »»ge » z» diese» Mächten fortsetze».

Seit Beginn der chinesischen Angelegenheit hat die japa -
Nische Negierung alles getan , was in ihrer Macht stand , um
die britische Regierung zu einer korrekten Würdi -
gung der wirklichen Lage zu veranlassen . Bedauerlicherweise
hat ein britisches Kriegsschiff am 21 . Januar ein japanisches
Schiff , die „Asama Maru "

, durchsucht und 21 deutsche Paffa -
giere verhaftet . Die noch nicht dagewesene Tatsache , daß die-
ser Zwischenfall sich in den Gewässern unseres Landes zutrug ,ist für unsere Regierung und für unsere ganze Nation tief
bedauerlich . Zur Zeit sind Verhandlungen mit den brit :-
fchen Behörden im Gange , und wir tun alles nur Mögliche ,um zu einer befriedigenden Regelung zu kommen.

Mit Amerika versuchten wir , einen neuen Handelsver -
trag abzuschließen . Unglücklicherweise sind die Handelsbe -
Ziehungen zwischen den beiden Ländern seit dem 26. Januar
in einen vertraglosen Zustand eingetreten . Die Regierung
hat ferner alle möglichen Mittel angewandt , um die Rechte
und Interessen dritter Mächte in China zu schützen. Wir
beabsichtigen , noch andere Anstrengungen zu machen in der
zuversichtlichen Hoffnung , daß die japanisch -amerikanischen
Beziehungen wieder auf eine normale Grundlage gestellt
werden , d. h . auf die Grundlage eines Vertrages .

Seit Beginn des Krieges in Europa konnte man festste !-
len , daß die Wirtschaftspolitik der Kriegführenden nicht nur
unseren Ausfuhrhandel und Einfuhr beeinträchtigt , sondern
daß auch einige Maßnahmen die im internationalen Recht
festgelegten Kriegsührendenrechte überschreiten , aus die Ver ^
nichtung der Handelsfreiheit und der Freiheit der Meere ab-
gestellt sind . Die japanische Regierung hat dah « r
bei den in Frage kommenden Mächten stark
protestiert und ist dabei , noch andere Maßnah -
men zum Schutze der japanischen Handels -
rechte zu ergreifen .

Ueber die Kriegsursache in Europa erklärte Arita :
Ist der Krieg nicht schließlich herrorgervfe « morde » durch

die Tatsache , daß eiuige Natioue » auf der Beibehält »»« eines
« nvervüuftige « ««d «»gerechte» stat»s qao i» Fragen wie
Volkstum , Religio « , Gebiet , Hilfsquelle « , Handel , Einwan¬
derung usw. bestaube « habe « , währe «d sie gleichzeitig eine
exklusive Politik verfolgen und ihre Bormachtsstellung miß -
brauchte « ?

Ein wirklicher auf Gerechtigkeit beruhender Weltfrieden
ist nicht zu erwarten solange man dem Nebel nicht an die
Wurzel geht und es ausrottet .

£sn kcliMtn Nimm vernichtet
Amsterdam , 2. Febr . Nach Berichten aus London hat sich

die Liste der britischen Schiffsverluste wiederum
erhöht . Durch deutsche Flieger wurden vernichtet : der briti -
sche Tanker „Vaclite " (5026 Tonnen ) und das englische Vor -
postenboot „East Budgeou ", wobei acht Mann den Tod fan -
den .

Tie holländische Agentur ANP . berichtet aus Vlissingen ,
das holländische Motorschiff „Rian " habe 13 Schiffbrüchige ,
die zur Besatzung des britischen Dampfer . .Mghwave " ge-
hörten , in Vlissingen au Land gesetzt . In einer Unterredung
habe der Kapitän des britischen Dampfers ^ ighwave " er-
zählt , daß am Dienstagabend sein Schiff von einem deutschen
Bombenflugzeug in der Nähe der englischen Küste bombar -
diert worden sei . Eine Bombe habe das Schiff so schwer ge -
troffen , daß es sofort gesunken sei. Die Besatzung habe sich
sofort in die Rettungsboote begeben , und kaum hätten die
Boote einigen Abstand von dem schioer getroffenen britischen
Dampfer gehabt , als dieser in der Tiefe verschwunden sei .

Weiter wurde der bewaffnete eaglliche Handelsdamp¬

fer „Royal Crown "
(4364 Tonnen ) erfolgreich von deutschen

Fliegern angegriffen und vernichtet . IS Ueeberlebende er -
reichten die Ostküste Englands . Eintzr der Ueberlebenden er-
zählte , daß das deutsche Flugzeug , das tn sehr niedriger
Höhe flog , Bomben abwarf , wobei der Kanonier der „Royal
Crown " getötet wurde , bevor er selbst schießen konnte . Durch
eine weitere Bombe wurde die Schiffsmaschine zerstört .

BeriiichliM einer kindliche» Sita»»
weltlich Samllmlem

?lufkläruugötätigkeit gegen Großbritauuie «
Berlin , 1. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Im Weste» geringes Artilleriefeuer .
Ei « eige« er Spähtrupp vernichtete am SV. Jannar ei«e

feindliche Sicherung im Grenzgebiet westlich Saarlauter »
uud kehrte ohue Verluste zurück.

Die deutsche Luftwaffe setzte die AufklSrungstätigkeit
gegen Grobbrita»«ien j»rt.

Im Kriegslazareit an der Westfront
Fahrbare Rö >Uge»ap ?arate erspare « den verwundeten das Verlassen de»
Lager . Die Aufnahmen könne » au den einzelnen Bette» gemacht werde« .

(PK . Harren -Presse -Bild -Zentrale , Zanber -Mulliplex -K.)

Was bringt die Balkanbund -Konferenz?
In Belgrad beginnt heute die Konferenz der vier Staate «

des BalkanbundeS — Jugoslawien , Rumänien , Griechenland
und Türkei —, eine Konferenz , die angesichts der Kriegser -
Weiterungspläne der Westmächte in diesem Zeitpunkt von
weittragender Bedeutung ist. Gelingt es der Entente , auf
dem Balkan das westwallfreie Schlachtfeld zu finden , das
Inhalt und Ziel ihrer Kriegspläne ist? Oder sind sich die
Balkanstaaten des verbrecherischen Spiels bewußt , das ihnen
nach dem Ende des Tschechenstaates und Polens zugedacht ist
und deshalb entschlossen und stark genug , dem Druck der West-
mächte Widerstand entgegenzusetzen ?

Diese Frage liegt umso näher , als die Entente bereits
zwei Balkanstaaten , Rumänien und Griechenland , eine un -
freiwillige Garantie aufgezwungen hat und als der Pakt vo«
Ankara ihnen die Brücke geliefert hat , um über die Türkei
ihre Balkanpläne aktiv zu verfolgen . In Belgrad , Bukarest
und Athen erkennt man die Berechtigung des Mißtrauens
an , mit der die Rolle der Türkei zu betrachten ist. Um die-
fem Mißtrauen von vornherein zu begegnen , wurde bezeich -
uenderweise die Konferenz vom S. Februar , dem Gründungs -
tag des Balkanbundes , auf den 2. Februar vorverlegt , weil
sie damit noch unter dem Vorsitz des rumänischen Außen -
Ministers Gafeneu tagen kann, der dann erst nach Abschluß
der Tagung das Präsidium an seinen türkischen Kollegen
weitergeben wird .

Im übrigen hat Saraeoglu selbst es für notwendig
gehalten , vor seiner Abreise nach Belgrad den Verdacht zu
entkräften , daß die türkische Politik geheime Verpflichtungen
habe . Wenn die Türkei nicht der Gegenstand eines An-
griffes ,werde und wenn nicht ein Ereignis zur Erfüllung
ihrer Verpflichtungen zwinge , sei sie entschlossen , bis zum
Ende auf dem Wege des Friedens zu gehen , be »
sie gewählt habe , um nicht das Objekt eines Angriffes zu
werden .

An die Belgrader Konferenz hat nun die Westmächtepropa -
ganda die Erwartung geknüpft , es werde aus ihr ein „Block
aller Donau - und Balkan st aaten " hervorgehen ,
auf den sie durch ihren Ankarapakt einen entscheidenden Ein -
fluß nehmen könnte . Ist der Balkanbund überhaupt einer
solchen Erweiterung fähig ? Bei seiner Gründung wurde er
auf die Aufgabe beschränkt , die bulgarischen Revisionsan -
sprüche zu unterdrücken . Eine Erweiterung würde damit nicht
nur Bulgarien , sondern auch Ungarn treffen . Ganz abge-
sehen davon , daß allein schon die ungarisch - jugoslawische
Freundschaft eine solche Lösung ausschließen würde , haben
sich sogar die Beziehungen der Paktmitglieder zu Bulga -
rien weitgehend entspannt, ' nachdem Bulgarien schon im
Sevtember ein Bekenntnis zur Lösnng seiner Forderungen
auf friedlichem Wege ausgesprochen hat . habe» [ich iuSbef»«-
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Wieder elne der typischen Heucheleien Lhamberlalnstere die Beziehungen zur Türkei , wie Saracoglu soeben er -
klärte , „in der allergünstigsten Weise " entwickelt . Bulgarien
sehe nach einer Erklärung des Ministerpräsidenten Kjossei -
wanoff durchaus keinen Vorteil , den es aus einer Beteili -
gung am Kriege ziehen könne . Bulgarien sei in diesem Krieg
nicht nur neutral geblieben , es denke auch nicht daran , seinen
Nachbarn irgendwelche Schwierigkeiten zu machen .

Wie Bulgarien bekennt sich auch Ungarn zu einer Ber -
fechtung sAner Rechte mit friedlichen Mitteln . Die Begeg -
nung des ungarischen Außenministers mit Graf Ciano in
Venedig war ein entscheidender Schritt zu diesem Ziele . Am
Vorabend der Konferenz kann Italien , das ja mit der Er¬
oberung Albaniens die Schlüsselstellung auf dem Balkau be -
kam . von sich sagen , daß der Balkanbund seinen Bemühungen
um die Einebnung der Gegensätze , die noch zwischen einzel -
nen Balkanstaaten und im Donauraum bestehen , Verständnis
entgegengebracht habe . Sie kämen den eigenen Wünschen
dieser Staaten entgegen , zu einem Uebereinkommen
und zu einer Systemifierung der Beziehungen
der Staaten in Südostenropa vor allem zwischen
Ungarn und Rumänien sowie zwischen Rumänien und Bul -
garien , zu gelangen .

Eine solche Verständigung mutz natürlich auf den Wider -
spruch derer stoßen , die diesen Raum als ihr Kriegsgelände
betrachten möchten . Von der Türkei abgesehen richtet sich
deshalb der Hauptschlag der Kriegshetze der Westmächte ge -
gen Rumänien . Ist man doch bereits soweit gegangen ,
den Rumänen die Erfüllung ihrer Wirtschaftsverträge mit
dem Reich als eine mit der Zurückziehung der gewährten
„ Garantie " zu ahndende Neutralitütsverletzung anzukreiden .
Die Rumänen haben jedoch gemuht , was sie ihrer Neutrali -
tät und Unabhängigkeit schuldig sind und haben mit der Er -
richtung des Erdölkommissariats die Voraussetzungen dafür
geschaffen , den Einfluß des Westmüchtekapitals in der rumä -
Nischen Wirtschaft in die gesetzlichen Schranken zurückzud ^ än -
gen .

Wie das „garantierte " Rumänien , lehnt auch das „garan -
tierte " Griechenland es ab , die Schlachten Englands zu
schlagen . Das Blatt „ Estia " schreibt , die Konferenz der vier
Balkanstaaten diene dazu , von neuem den Entschluß zu pro -
klamieren , die Neutralität und den Frieden zu wahren , und
jede gefährliche Agitation auf dem Balkan zu verhüten .

Daß insbesondere am Tagungsort , in Belgrad , der
Kurs der Außenpolitik in der neutralen Richtung gesteuert
wird , ergibt sich aus der programmatischen Erklärung des
Außenministers Cincar - Markowie : „Der Rat der Balkan -
Entente wird sich weiterhin um die Erhaltung des Friedens
und gutnachbarliche Beziehungen sowie die Beseitigung von
Gegensätzen bemühen . Mit diesem Bestreben bringt die Bal¬
kan - Entente ihre Entschlossenheit zum Ausdruck , die Politik
strenger Neutralität im gegenwärtigen Konflikt einzuhalten .
Diese Aktion , die sich auf der Notwendigkeit der eigenen und
allgemeinen Interessen aufbaut , wird glücklicherweise von
einigen anderen äußeren Faktoren , darunter in erster Linie
durch die Politik Italiens , für die Konsolidierung des Frie -
dens in Süosteuropa begünstigt .

"

Italien selbst ist auf der Konferenz von Belgrad nicht
» ertreten . Aber seine Schlüsselstellung in diesem Räume
sichert ihm von vornherein zu , daß keine Entscheidung getroj -

fen wird , die sich irgendwie gegen seine Interessen richten
würde . Wenn man aber in Paris und London sich den An -

schein gab , als ob Italien sich für die Interessen der englisch -

französischen Erdölaktionäre mißbrauchen lassen könnte , so
hat man diese Erwartungen inzwischen derart weitgehend ab -

geschrieben , daß der „Temps " sich zn dem Geständnis genötigt
sah , die deutsch - italienische Zusammenarbeit
ausdemBalkanseinochniesoenggewesenwie
gegenwärtig .

Wenn es daher das Ziel der Balkanmächte ist , ihre Län -
der aus jeder kriegerischen Entwicklung herauszuhalten , so
entspricht diese Haltung in jeder Weise der Politik der Achsen -

mächte . Die Linien einer politischen Solidari -
tät von der Ostsee bis zum östlichen M

' ittel -
meer treten damit sichtbar an die Oberfläche .
Insbesondere i st die wirtschaftliche Z u i a m -
menarbeit mit dem Reiche nicht nur eine Vor¬
aussetzung für die friedliche Entwicklung des
Donau - und Balkanraumes , sondern sie ist für diesen Raum
gleichzeitig das Unterpfand der deutschen Frie -
d e n s i n t e r e s s e n . Das ist eine Tatsache , die in Verbin -

dung mit der Balkanstellung Italiens die Konferenz von
Belgrad in das Kraftfeld der Achscnpolitik rückt . Dr . S .

Berlin , 2. Febr . Ter britische Ministerpräsident benutzte
die Gelegenheit eines ausgedehnten Frühstücks , um vor dem
nationalen Verteidigungsausschuß in London das englische
Volk zn ermuntern , die gewaltigen Kriegszeiteinschränkungen
ohne Klagen zu ertragen . Die Rede Ehamberlains war ein
Musterbeispiel für jene britische Heuchelei , die der Führer
eben erst in seiner Sportpalastrede vor aller Welt angepran -
gert hatte .

Nicht mit der brutalen Offenheit des Mister W . E . , ion -
dern nach der Art des Rattensängers von Hameln beschwor
er die neutralen Staaten , sich für die Kriegsausweituugs -
Politik der Westmächte gewinnen zn lassen , indem er mit bib -
lischer Miene die eindeutige « Zurückweisungen durch die Neu -
tralen gegenüber den sich ständig verstärkenden englischen
Drohungen überhörte und ihnen mit den herkömmlichen
Phrasen der britischen Propaganda einzureden versuchte , daß

Bombei >ekvl»slo» Ulli dc -Iiichem
12000 A «« » Nasivin
Das Schiff in gefährlicher Lage

Athen , 2. Febr . Am Mittwochmorgen ereignete sich ans
dem englischen Dampfer „Abbey " ( 12 000 Tonnens , der in
den Hafen Limne auf der Insel Enböa eine Eisenladnng für
England aufnahm » eine heftige Explosion , die schweren Scha -
den anrichtete . Zwei Rettungsschiffe haben Piräus verlassen ,
um dem Unglücksfchifs zu Hilfe zu eilen , das ans Bulgarien
gekomme « war . Die Tatsache , daß die Explosion sich im
Laderaum ereignete , läßt die Vermutung zu , daß ans dem
Schiff eine Zeitbombe gelegt worden war . Das Schiff befin -
det sich in gefährlicher Lage .

Das Programm für die BalkanbunS -Komerenz
Belgrad , 2. Febr . Als Programm der Konferenz des Bal -

kanbundes , die am Freitag ihren Anfang nehmen wird , wer -
den drei Punkte bekannt , die zur Beratung gelangen sollen :

1. Die Frage der Beziehungen der vier Staaten des Bal -
kanbnnöes zu fren Großmächten .

2 . Die Frage der Beziehungen des Balkanbuudes zu den
Süöoststaaten , die außerhalb des Bundes stehen , also zu
Ungarn und Bulgarien .

3. Fragen der Vertiefung und Verständigung in den wirt -
schaftlichen Beziehungen zwischen den Staaten des Balkan -

P K . Der Wachtmeister vom vierten Zug einer 2 - Zenti -
meter - Flakbatterie hat einige Minuten Zeit für uns . Wir
sitzen bei ihm in einem Winzerhäuschen über der Mosel . w >)
er sich sehr gemütlich eingerichtet hat und einen ausgezeich -
neten Rundblick über den Fenerbereich seines Zuges besitzt .

Zunächst einmal erfahren wir von ihm . wie es September
im Räume Trassen —Perl —Saarburg vor sich ging , als sran -
zösische Panzer eine Ortschaft vom Schneebcrg aus angriffen .
Der vierte Zug war in nächster Nähe ständig untergebracht
und erhielt in seinem Standort jeweils die Einsatzbefehle . —
Alle Tage flog ein verwegener französischer Aufklärer über
die Linien , machte Ausnahmen und beschoß unsere Infanterie .
Meist erschien die Potez 63 um 9 Uhr bzw . 16 Uhr . und zwar
stets an derselben Stelle . Um diesen Aufklärer zu bekämpfen
und abzuschießen , erhielt der vierte Zug den Befehl , am
Schneeberg in Stellung zu gehen . Das geschah gegen 8 Uhr
vormittags . Diesmal blieb der Aufklärer aus . obwohl man
ständig bereit war , ihm einen warmen Empfang zu bereiten .
Statt dessen nahten vom Buckel des Schneebergs plötzlich
gegen 9 .30 Uhr sieben französische Zehntonnenpanzer .

Hier gab es keine lange Ueberlegung , denn die Kanonen
standen frei auf dem Punkt . . . Die Franzosen griffen den
Zug sofort mit MG - Fener an . Kurz entschlossen gab Wacht -
meister L . sofort den Befehl zum Stellungswechsel zurück in
die Ortschaft . Der Zug mußte klargemacht werden zum Erd -
beschuß , was sich auch blitzschnell vollzog . Die Entfernung zum
Dorf betrug hierbei 500 Meter .

Tie Ortschaft hatte in Richtung Feind zwei Ausgänge .
Der Wachtmeister stellte daher an jeden Ausgang ein Geschütz ,
da die Franzosen offenbar die Ortschaft angreifen wollten .
Man ließ die Tanks bis auf eine Entfernung von 800 Metern
vorkommen und eröffnete dann das Aeuer .

Alles hatte sich mustergültig , wie beim Exerzieren , ab -

der Kamps der britischen Plntokratie zugleich ein Kamps für
ihre Freiheit sei . Er bemühte sich in diesem Zusammenhang
wider besseres Wissen die Reklametrommel für das britische
Konvoi - System zu rühren , das nach den letzten deutschen
Luftaugriffen nach der Einsicht aller Neutralen alles andere
als eine Lebensversicherung darstellt . Ehamberlains Einge -
ständnis , daß die Handelsstörnngen für die Neutralen „eine
ernste Sache sein mögen " und daß England sich gegenüber
den Verlusten dieser Staaten „nicht indifferent verhalte ",
kann angesichts der Tatsache , daß Englands Blockade vor
allem die Neutralen trifft , nur ' als Hohn gelten . Was Herr
Ehamberlain zu der Notwendigkeit einer Wiederherstellung
des internationalen Handels und einer Beseitigung des
wirtschaftlichen Nationalismus und der Autarkie zu sagen
wußte , beweist nur einmal mehr , daß die englische Politik in
den letzten Jahren nichts dazu gelernt hat .

buudes . Diese Fragen sollen Gegenstand einer besondere «
Wirtschaftskonferenz des Balkanbundes fein , doch werden sie
aus technischen und praktischen Gründen sofort von den vier
Außenministern behandelt werden . Aus diesem Grunde wer -
den den Abordnungen auch wirtschaftliche Sachverständige zu -
geteilt .

Beschleunigte Rückkehr der Süötiroler
Rom , 2. Febr . Generalkonsul Bene als Beauftragter des

Deutschen Reiches und Minister Guarueri als Beauftrag -
ter der italienischen Regierung haben heute die Grundsätze
für die Wertfestsetzung des Vermögens der aus Italien nach
dem Deutschen Reich abwandernden Volksdeutschen und
deutschen Reichsangehörigen unterzeichnet . Die gemischte
deutsch - italienische Kommission kann nunmehr sofort mit der
Wertfestsetzung des Vermögens der Abwandernden beginnen ,
die mit größter Beschleunigung durchgeführt
werden soll .

ScmSomingo nimm ! 100000 jüdische Flüchtlinge auf
Rom , 2. Febr . „Tribuna " berichtet aus Newyork . daß nach

einer Mitteilung amerikanischer zionistischer Kreise die Un -
terzeichnung eines Übereinkommens in Ciudad Truiillo zwi -
schen einem jüdischen Syndikat und ber Regierung von San
Domingo bevorstehe . Durch dieses Uebereinkommen werde
die Republik San Domingo sich verpflichten . 100 000 jüdisch «
Flüchtlinge aus Europa aufzunehmen .

gewickelt , jeder Mann stand auf seinem Platz . Aber . waS
sonst selten geschieht , das vollzog sich ausgerechnet in dieser
Minute , ein Geschütz mußte infolge Ladehemmung ausfallen .
Hinter den Tanks griff die Infanterie , das Zuavenregiment 8,
an . Der Zugsührer war nicht mit den Geschützen zurückge -
gangen , sondern kam erst , nachdem er sich vergewissert hatte ,
daß alle eigenen Leute zurück waren und damit das Schuß -
selb frei war . Bei den auf die Ortschaft zurückgehenden
eigenen Truppen handelte es sich nur um Gefechtsvorposten .

Tie Ortschaft wurde durch die Panzer sehr stark beschossen.
Der Zugführer l,örte erst nach seiner Rückkunft , warum das
zweite Geschütz nicht schoß. Er ließ das Geschütz schnell in die
Ortschaft schieben , die Munition dieses Geschützes zu dem noch
schießenden Geschütz bringen . Dann suchte er erneut eine gün -
stige Stellung aus und setzte sich selbst an die Kanone . Wie
aus dem Uebungsplatz wurde mit eiskalter Ruhe die Entser -
nung gemessen , dann Einzelfeuer auf die Tanks abgegeben
und die Schußlage mit dem Fernglas beobachtet . Als der
Wachtmeister sah , daß die Geschosse gut saßen , erfaßte er den
ersten Tank von neuem und beschoß das Fahrzena mit einem
Magazin Dauerfeuer . Der Panzer blieb nach wenigen Se -
künden liegen , und nun wurde auf den zweite » angerichtet .
Auch hier war bald ein Erfolg zu verzeichnen . Neben den
anßer Gefecht gesetzten Tanks war auch der weitere Erfolg
zu verzeichnen , daß die Franzosen angesichts dieser entschlos -
senen Abwehr den Angriff aufgaben und Kehrt machten .

Eugen Preß -

Kurz berichtet
Reichsbanernsjjhrer R . Walter Darr6 hat am 30. Jauuar

1940 den bisherigen Danziger Laudesbauernführer Lothar
Rettelsky mit der Führung der Geschäfte des Landesbauern -
sührers der Laudesbauernschast Danzig -Westpreußen und de»
Landesbaueruführer der Landesbanerufchaft Bayrische Ost,
mark , Karl Reinhardt , mit der Führung der Geschäfte der
Landesbanernschast Pose » deaustragt .

Das von Fritz Hippler gestaltete dokumentarische Film »
werk der DFG . „Feldzug in Pole » " wurde mit de«
Prädikaten „staatspolitisch wertvoll , künstlerisch wertvoll »
volksbildend , seiertagssrei und jugendfrei " ausgezeichnet .

Die römische Presse berichtet aus Washington , daß der
persönliche Gesandte des Präsidenten Roosevelt heim Vatikan »
Taylor , im Weißen Hans eine lange Unterredung mit
Staatssekretär Hull hatte .

Der 17. Jahrestag der Gründung der Faschistischen Miliz
wurde in ganz Italien feierlich begangen . Ihren Höhepunkt
fanden die Feiern am Sitz des Oberkommandos der
Faschistischen Miliz in Rom , wo Mnssolini am Ehrenmal der
Gefallenen einen großen Lorbeerkranz niederlegte . Nach
einer Kranzniederlegung am Ehrenmal des unbekannten
Soldaten « ahm der Duce die Parade der starken Miliz -
verbände ab.

Der französische Staatsanzeiger veröffentlicht ein Dekret ,
das die Aberkennung der französischen Staatsangehörigkeit
des ehemals kommunistischen Abgeordneten Marty bekannt -
gibt . Weitere Aberkennungen werden i » Kürze veröffentlicht
werden .

Druck und Verl «» : Badifche Presse , Grenzmarl -Druckerei und Verlag GmbH .,
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Haltung , Film und Funk und i . 93. für den Sport : Hubert Toerrschuil : vcr -
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Blick ins feindliche Laser
Kaum 10 Prozent des Winterweizens ausgesät

Senator Tormann veröffentlicht im „Matin " einen

. .Alarmruf "
, in dem es heißt : „Kaum 10 Prozent des Winter -

weizens wurden bisher ausgesät . Die Ackerarbeiten sind ntcht
gemacht worden . Nicht eine einzige Furche wurde für die
Haferbestelluug oder für die Zweitfrüchte gezogen . Nichts ein
Feld ist bestellt sür die Hackfrüchte , Rüben ober Kartoffeln .
Wir verstehen sehr wohl die Notwendigkeiten der militärischen
Operationen . Aber wir können trotzdem nur bedauern , daß
während der langen Zeit der Ruhe keine Hilfe für die Feld -
arbeiten eingesetzt hat . Ich höre sagen , daß ja immer noch
Zeit ist . Sommerweizen zu säen . Aber vergessen wir nicht , daß
es im Februar oder März noch viel schwerer sein wird , die
notwendigen Arbeitskräfte freizustellen . Es ist keine Zeit
mehr zu verlieren , sonst ist die nächste Ernte schwer gefährdet ,
sonst droht der Viehbestand Frankreichs überhaupt zu ver -

schwinden ."

So „echt" ist Englands Freundschaft

Tie Pariser und Londoner Mode bat bekanntlich ihre
Torheiten in die vorderste Kriegsfront gestellt . Die Frauen ,
die den Politikern an heuchlerischer Freundschaft nicht nach -
stehen wollen , übernehmen nun den türkischen ftez als
Kopfbedeckung . Natürlich kleidet er sie reizend , und die Mode -
Häuser lassen verkünden , daß die Türken den Entschluß , eine
türkische Frauenmode in London und Paris zu machen , sicher-
lich als freundliche Geste besonders begrüßen werden .

Vielleicht ! Aber mit bitterem Lächeln : denn die Türken
haben den !5ez bei sich zu Hause abgeschafft . Es war eine der
revolutionärsten Maßnahmen des Atatürk . Aber immerhin
kann der Türke schen . daß Englands Freundschaft echt ist.
Zumindest eine Modetorheit . Eine sa »iä echte sogar .

».Ehamberlains K« ltur - Niveau sür Friedenskonferenz
unzuläuglich "

Mit erfrischender Offenherzigkeit hat sich Lord Riverdale
über das beängstigend niedrige kulturelle Niveau
des Ministerpräsidenten Ehamberlain ausge -
sprochen . In einer Rede bei einer Versammlnna einer Ju -
gendorganisation in Sheffield hat sich Lord Riverdale für die
Ausschließung des Ministerpräsidenten Ehamberlain von der
zukünftigen Friedenskonferenz ausgesprochen . Er hosse , daß
an der Friedenskonferenz Botschafter und Männer teilneP
men werden , die Geographie und Geschichte gelernt haben
und verstehen und ausreichend in der Arithmetik bewandert
sind .

Die btitische Hochfinanz „macht sich gesund "

Wenn auch der Krieg bisher ganz und gar nicht so ver -
laufen ist . wie ihn sich die Plutokratien vorgestellt , so ist doch
wenigstens der Hauptwunsch der englischen Kriegshetzer von
der Hochfinanz in Erfüllung gegangen . Die Preise steigen ,
das Kriegsgeschäft blüht , und die Dividenden wachsen zu -
sehends . So will der „Daily Herald " wissen , daß der ^ britische
Mnnitionsminister eine neue Erhöhung der Stahl -
preise , ähnlich der Ivprozentigen Erhöhung im November ,
bekanntgebe . Auch die Preise sür S a u e r st o s s g a s seien
kürzlich von drei ans 40 v . H . , gemessen an früheren Ab -
schlaffen , gestzegen . Der einzige Hersteller sei die British Oxn -
gen Company , die im Jahre 1938 einen Gewinn von 23 v . H . ( !s
gehabt und davon 17 -v . H . ausgeschüttet habe . Vor 7 Iahren
noch habe die Dividende nur drei v . H . ausgemacht . Auch aus
der S ch u b i n d n st r i e berichtet der „Dailn Herald " über
außergewöhnlich hohe Gewinne . Die Schuhfirma Bignells
Limited habe in diesem Jahr mit einem Gewinn von 23 000
Pfund abgeschnitten gegenüber knapp 6000 Pfund im Vorjahr .
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Nachrichten aus öem ganzen Lanöe
Aus Nordbaden

Die Versuchung war zu groß
Mannheim , 2. Febr . Von öem Einzelrichter des Amtsge -

richts Mannheim wurde der 53jährige Heinrich Ebnet aus
Heidelberg -Wieblingen wegen schweren Vertrauensbruches
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte ,
der schon 27 Jahre im Dienste der Reichsbahn stand , hatte
als Bahnschaffner die Aufsicht über Arbeiter in der Güter -
abfertigungshalle . Weihnachten 1338 entnahm er aus einem
stark beschädigten Paket vier Flaschen ungarischen Weins .
Ein anderes Mal entwendete er ein Paar Handschuhe , Kin -
derspielzeug , eine Handharmonika . Im Januar glückten ihm
zwei Wurstdiebstähle . Ende Januar wurde er beim Heraus -
nehmen von Aepfeln ertappt .

-I-

Oberschüpf sbei Osterburken ) : Umschau . Unter großer
Anteilnahme wurde der während seines Heimaturlaubes ver -
storbene Gendarmeriehauptwachtmeister Arthur H ö s l e zu
Grabe getragen . — In einer Kundgebung sprach dieser Tage
Kreisbauernführer Herm zur Dorfgemeinschaft . — Im be-
nachbarten Langenwieden starb der in weitem Umkreis be-
kannte Schmiedemeister Fritz Weiland im Alter vom 73
Jahren .

fr . Mosbach : Kleine Rundschau . Frau Marie Bren -
ner geb. Ungerer von der Mosbacher Heimstättensiedlung
trat am 31 . Januar in ihr 74. Lebensjahr ein . — Bei einer
Kundgebung der NS .- Franenschast von Neckargerach und
Umgebung sprach Kreisfrauenfchaftsleiterin Schneider über
die politische Lage . — Die Arbeitsjnbilare Wegwart Josef
Schalter und Ratsdiener Theodor Steinbrenner in All -
f e l d wurden mit dem Treudienstehrenzeichen ausgezeichnet .
— In K r a u t h e i m ist Oberstraßenbaumeister a . D . Georg
Weber im Alter von 80 Jahren verschieden.

Bad Rappenau : Hundertjährige . In noch recht
achtbarer körperlicher und geistiger Frische konnte hier Frau
Josefine Ab en st ein , Witwe , ihren 100jährigen Geburtstag
begehen .

Brühl (Bei Schwetzingen ) : Am Grabe der Tochter
erschossen . Ein verheirateter Mann im Alter von 52
Jahren wurde am Grabe seiner Tochter erschossen aufgefun -
den . Die Ursachen dieser verzweifelten Tat sind nicht be-
kannt .

Odenhelm sbei Bruchsal ) : Tödlicher Unfall . Beim
Schießen erlitt der 18 Jahre alte Forstschüler Siegfried
Maurer von hier einen tödlichen Unfall .

MllellmdlW RunMlm
Rastatt : Treue Dienste . Der zum Reichsbahnamtmann

beförderte Betriebsführer des Bahnhofs Rastatt , Emil Küh -
ner , konnte seinen Berufskameraden Eugen Leiber , Stefan
Kiefer und Andreas Kunz das goldene Treudienstehrenzei -
chen für 40jährige Dienstzeit überreichen .

Bühlertal : Kleine Umschau . In einer Versammlung
des Skiklubs Bühlertal wurde bekanntgegeben , daß am kom -
menden Samstag und Sonntag auf dem Kurhaus Hundseck
die Kreismeisterschaften der Kreise 4 und 5 durchgeführt wer¬
den . — Im Alter von erst 23 Jahren starb im Zinken Lie-
henbach der Erdarbeiter Franz Ziegler .

Offeuburg : Junge Figaros . Die Meisterschule für
das Friseurhandwerk beschloß dieser Tage ihren Lehrgang
mit der Meisterprüfung . Sämtliche Teilnehmer haben mit
Erfolg bestanden . Es sind dies : Robert Berger , Wagshurst :
Alfred Blum , Karlsruhe -Knielingen, - Richard Bürkle , Ron -
Neuweier , Alois Hambfch , Rheinhausen, - Karl Hätty , Appen -
weier , Friedrich Hörr , Bad Peterstal : Erich Huber , Villin -
gen,' Fritz Langenbach , Kenzingen, - Walter Lehmann , Mönch -
weiler, - Karl Leibiger , Altenheim, - Emil Naudascher , Nou -
nenweier ) Alfred Oßwald , Schutterwald, ' Friedrich Pfaff ,

Breitenbach, - Alfred Reinhardt , Offenburg, - Emil Rinkenauer ,
Ruft, - Hans Schueckeuburger , Lahr, - Ludwig Trück , Rhein -
bischofsheim, - Kurt Weidner . Sackendorf ! Alois Zimmer -
mann , Kislau .

Wolfach : Brand durch Benzinflasche . Im Hinter -
raun , eines hiesigen Friseurgeschäftes wollte ein Lehrling
Feuer anzünden . Er stieß dabei gegen einen Schrank , aus
dem eine Benzinflasche stand . Durch den Anprall stürzte die
Flasche herab und explodierte . Im Nu loderte eine Stich -
flamme empor und erfaßte die Kleider des jungen Mannes ,
der gerade noch aus einem Fenster springen konnte . Draußen
wälzte er sich solange im Schnee , bis die Flammen erstickt
waren . Der im Raum entstandene Brand wurde durch
Feuerwehrleute und Polizei gelöscht.

Allmauusweier sbei Lahr ) : Auszeichnung . Landwirt
Otto H e i tz, der im Weltkrieg durch seine Tapferkeit mit dem
EK . 1 . und 2. Klasse ausgezeichnet wurde und später als
Freikorpskämpfer im Osten stand , wurde zum Leutnant der
Landwehr a . D . ernannt .

SonKerbetreuuns des Kriegs WHW
Karlsruhe , 2. Febr . Der Gaubeanftragte für das Kriegs »

WHW weist darauf hin . daß im Gau Bade « aus Gründe »
der Arbeitsvereiusachung die aus Anlaß des Tages der Macht -
ergreifuug au Betreute des Kriegs -WHG zur Ausgabe kom -
mendeu Wertscheine gemeinsam mit der i» der nächsten Zeit
stattfindende » Februar - Ausgabe au die Betreuten gegeben
werden .

Vean/irammnen im Gau Baden
Karlsruhe , 2. Febr . Das Gaupersonalanzt der NZDAP .

teilt mit :
Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 1 . Februar 1940 den

Gaupersonalamtsleiter Pg . Adolf S ch u p p e l , MdR ., - an
Stelle des zum Wehrdienst einberufenen Stellv . Gauleiters
Pg . Hermann Röhn , MdR ., — bis auf weiteres mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Stellv . Gauleiters des
Gaues Baden der NSDAP , beauftragt .

Mit Wirkung vom gleichen Tage hat der Gauleiter dem
Gauinspekteur Pg . Friedrich Brust — an Stelle deZ zum
Wehrdienst einberufenen Kreisleiters Pg . Herm . Schnei -
d e r — bis auf weiteres die Wahrnehmung der Geschäfte des
Leiters des Kreises Mannheim der NSDAP , übertragen .

Süöbaden und Kochrhein
Glottertal : Todesfall . Im hohen Alter von 87 Iah -

ren starb die weitnm bekannte Flammhofbäuerin Hoch geb.
Strecker . Die Verstorbene , die bis zu ihrem Tode noch im
Haushalt tätig war , hatte 14 Kindern das Leben geschenkt.

Freiburg : Beförderung . Aus Anlaß des Tages der
nationalsozialistischen Machtübernahme wurde der Major der
Gendarmerie R i b st e i n zum Oberstleutnant der Gendarme -
rie befördert .

Freiburg : Treue Dienste . Dem bei der Staatsan -
waltschast Freiburg in Diensten stehenden Justizobersekretär
Ludwig E u d r e s und dem Justizsekretär August Lt1 f ch
wurde das goldene Treudienstehrenzeichen für 40jährige treue
Dienste überreicht .

Bad Krozingen : Knapp am Tode vorbei . Zwei
ältere Frauen , die sich in einem von einem Ofen beheizten
Zimmer befanden , wurden durch ausströmende Gase betäubt
und hätten den Erstickungstod erlitten , wenn nicht ein 14
Jahre alter Junge im Hausflur das Stöhnen der beiden
Frauen gehört hätte . Beide Frauen mußten gasvergiftet
ins Krankenhaus verbracht werden . Lebensgefahr besteht
nicht mehr .

Schvarzmld . Baar und Seekreis
Todesstrafe für Gewohnheitsverbrecher

Ueberlinge «, 2. Febr . Das Sondergericht Stuttgart ver -
urteilte den 31 Jahre alten aus Reutlingen gebürtigen Jos .
Pompe als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher wegen zweier
fortgesetzten Verbrechen des schweren Diebstahls im Rückfall ,
im zweiten Fall unter Ausnutzung der zur Abwehr von
Fliegergefahr getroffenen Maßnahmen , zum Tod und zu
zehn Jahren Zuchthaus . Pompe hat nach seinem Ausbruch
aus dem Zuchthaus Ludwigshafen am 10. Juli 1939 eine
Reihe Einbruchdiebstähle begangen , die ihn seinerzeit auch in
den Kreis Ueberlinge « führten .

y . Villinge » : Kurz notiert . Der 16 Jahre alte Lehr -
ling Gerhard Hirt stürzte beim Nachsehen einer Decken-
lampe von einer drei Meter hohen Leiter und zog sich dabei
so schwere Verletzungen zu , daß er jetzt im Städt . Kranken -
haus verstarb . — Polizeiuspektor Eisenring erhielt die Dienst -
bezeichnung Polizeioberleutnant , Polizeiobermeister Huber
die Dienstbezeichnung Polizeileutnant und Gendarmeriein -

Stefan lebte von Pump und Betrug
Auf großem Fuße gelebt, ohne einen Pfennig Gel » in öer Tmche - 14 Geschäftsleute wurden von »hm hereingelegt

—t . Freivnrg , 2. Febr . Ein gehäuftes Sündenregister des
Stefan T h u m m e l aus Mönchenstein wurde heute vor der
2 . Strafkammer Freiburg aufgerollt . Der junge Mensch, 24
Jahre alt , war im April 1939 nach Abbüßung einer fünfvier -
teljährigen Strafe aus dem Gefängnis entlassen worden . Er
fand sofort lohnende Beschäftigung in Weil a . Rh . , doch reichte
der Verdienst zu seinem anspruchsvollen Lebensstil bei wei -
tem nicht aus . Hochstaplerisch veranlagt , wurde er zum
leichtsinnigen , betrügerischen Schuldenmacher . Auf Pump
kaufte er in Weil und Hauingen zwei Anzüge , ohne das Ver -
sprechen späterer Zahlung zu erfüllen . Elektrogeräte , Haus -
Haltungseinrichtungen und sonstiges beschaffte er sich auf die
gleiche Art . Für eine neue Schreibmaschine im Wert von
218 JlJl leistete er eine kleine Anzahlung , dann verkümmelte
er sie um 100 3UI weiter . Mit einem Mädchen aus Basel
feierte T . in einem Gasthof in Weil - Leopoldshöhe großspu -
rige Verlobung, ' der dabei verzehrte Schmaus , für den er
20 4UI blechen sollte , ist jetzt noch nicht bezahlt . Auch die
Rechnungen für Ringe und Verlobungskarten blieben uube -
glichen . Verschuldet bis über die Ohren , verlegte der Schäd -
ling seinen Aufenthalt nach Rheinfelden , wo er nacheinander
bei einer Reihe Zimmervermieterinnen und Gastwirten Kost
und Wohnung nahm und dann ohne Bezahlung verschwand .
Ein zuvor in einer Wirtschaft in Oeflingen -Brennet pestoh-
lenes Fahrrad nebst einem Gummiumhang machte er in
Lörrach zu Geld .

Den von ihm hereingelegten Geschäfts - und Privatleuten
wußte T . auch durch die haltlose Prahlerei zu imponieren ,
er sei nebenberuflich Schriftsteller . Der letzte Platz der Be -
trügereien war ein Gasthaus in Grenzach , von hier aus mar -
schirrte er nach Lörrach und stellte sich der Kriminalpolizei .

Die Strafkammer verurteilte ihn wegen Diebstahl im
Rückfall , Betrugs in 14 Fälle » und wegen Unterschlagung zu

vier Jahren Gefängnis , wovon drei Monate zwei Wochen
der Untersuchungshaft abgehen .

Zuchthaus uns Stcherunssverwabrung
kür einen Wüstling

n . Pforzheim , 2. Febr . Eine ungeheure moralische Ber -
kommenheit legte ber verheiratete 52 Jahre alte Richard
Hintermann aus Pforzheim an den Tag . Schon in den Iah -
ren 1924 bis 1929 trieb er Blutschande an seinen beiden noch
im Kindesalter stehenden Töchtern und erhielt dafür insge -
samt sieben Jahre Zuchthaus . Kaum zwei Jahre nach seiner
Entlassung aus der Strafanstalt verging er sich an seiner
dritten , damals 9 Jahre alten Tochter in derselben verbre -
cherischen Weise . Wenn die gesetzliche Möglichkeit bestanden
hätte , wäre dieser Volksschädling zum Tode verurteilt wor -
den . So konnte nur auf Zuchthaus erkannt werben . Das
Urteil lautete auf 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr -
verlust . Daneben wurde die Sicherungsoerwahrung sowie
die Entmannung angeordnet .

LL ch fi miger KraMaftrer
n . Pforzheim , 2. Febr . Am 20. September v . I . wurden

auf der Reichsstraße 10 zwischen Eutingen und Niesern zwei
Fußgänger , der 60 Jahre alte Karl Scherb und der 55 Jahre
alte Karl Huttenloch , beide aus Niesern , von einem aus
Richtung Pforzheim kommenden Personenkraftwagen über -
fahren . Hnttenloch erlitt dabei einen Schädelbruch und war
sofort tot , während Scherb an den Folgen einer schweren Ge-
Hirnerschütterung einige Wochen später im Krankenhaus ver -
starb . Schuld an dem Unglück war der Kraftfahrer Robert
Speidel aus Mühlacker , der mit übermäßiger Geschwindig-
keit gefahren war . Das Urteil lautete auf 5 Monate Ge -
fängniS .

fpektor Merkle die Dienstbezeichnung Gendarmerieoberleut -
nant .

y. Billings « : Umschau . Der Reichsbnnd der
Kinderreichen hielt in der Saarlandschenke seine gut -
besuchte Jahreshauptversammlung ab. Nach einem Klavier -
vortrag und dem von Oberzollsekretär Bausch gegebenen
Tätigkeitsbericht hielt Professor Schellenberg einen
Vortrag , Kreiswart Jng . Paul R i e g g e r machte sehr inter -
essante Ausführungen über die sozialen Zustände im Aus -
laud . Die Bodeutmtg des Ehrenbuches erläuterte Abschnitts -
wart Schneider . — Von den Beamten und Arbeitern deH
Bahnbetriebswerkes Villingen erhielten als Anerkennung
für geleistete langjährige treue Dienste das goldene
Treudienstehrenzeichen die Lokomotivführer Josef
H i r t h , Josef Roser und Friedrich U n o l d , Schweißer
Stefan Jak und Schlosser Christ . Schneider . Lokomotiv -
führer Karl Oberle erhielt das silberne Treudienst -
abzeichen.

Grafenhausen (Bei Bonndorf ) : Im goldenen Kranze .
Die Eheleute Emil Brotz und Frau Elise geb. Stock konn-
ten gesund und rüstig das Fest ihrer goldenen Hochzeit bege»
hen . Der Jubilar steht im 74. Lebensjahr, ' seine Ehefrau ,
die elf Kindern das Leben schenkte , im 71.

Donaueschinge « : Zweites Todesopfer . Wie wir
bereits meldeten , entstand in der Wohnung des landwirt -
schaftlichen Angestellten Hubert Driessen in Abwesenheit
der Eltern ein Zimmerbrand . Durch die starke Rauchentwick-
lung erlitt ein acht Monate altes Kind den Erstickungstod .
Seine beiden Geschwister wurden mit schweren Rauchvergif -
hingen in das Krankenhaus verbracht . Dort ist nunmehr das
Zweitälteste Kind der hart betroffenen Familie gestorben .

Singe » (Hohentwiel ) : Zimmerbrand durch spie »
lende Kinder . In ber Scheffelstraße entstand durch Kin -
der , die mit einer brennenden Kerze spielten , ein Zimmer -
brand , der glücklicherweise bald entdeckt wurde . Trotzdem ist
verschiedener Fahrnis - und Gebäudeschaden entstanden .

ll . Raderach (Landkreis Ueberlingen ) : D o r f j n b i l ä u m.
Zwischen Markdorf und Friedrichshafen , dicht an der badisch -
württembergischen Grenze , liegt das östlichste und »gleich

kleinste badische Dorf des ganzen Bodenseegebietes , das rund
100 Einwohner zählende Raderach , das in diesem Jahr s in
800jähriges Bestehen feiern kann . Als „Raderei " wird ts
im Jahre 1140 erstmals urkundlich erwähnt .

Riedheim ( bei Markdorf ) : Verkehrte Rodelet . Der
sechs Jahre alte Hugo Vondan fuhr beim Rodeln gegen
einen Baum und erlitt einen schweren Oberschenkelbrnch.

MeHkirch : Geschäftsjubiläen . Zwei Meßkircher
Möbelfabriken , die Firma Karl Hiller und die Meßkircher
Möbelfabrik eGmbH ., Robert Hiller , können auf ihr 5llj ' hri -
ges Bestehen zurückblicken . Beide Firmen sind in gam Ober -
baden bekannte Unternehmen und haben mit dazu beigetra -
gen , den Ruf der Meßkircher Möbelindustrie zu begründen .

SkrteimlwrtirtMimstit
AuS dkm Bereich des Bad . Finanz - nnd Wirtschasisminlsttrlnms .

Ernannt unter Berufung in das Beamteuverhältuis : Bauingenieur Her -
Ml-nn Nick in Karlsruh ! zum autzerplanmäbigea Bauinsveltor . Zchtfsssllhrcr
Bernhard Sprauer in Mannheim zum planmäßigen Schiffsslihrer .

Ernannt unter Berufung in das Beamtenverhalinis auf Lebenszeit : An-
gestellter Ulrich Rose in Konstanz zum Bauinspeltor ; Reorerungsbauaücssor
Wilhelm Straub in Karlsruhe zum Regierungsbauran aubcrplanmübi,cr
Bauinspektor Johann Wolfs in Sinsheim zum Bauinspeltor

die Maschinisten Peter Boos und Karl Schweitzer in Karlsruhe zu Maschinen -
meistern .

Entlassen : RegierungSoberinsvektor Dr . Karl Böhr ^ in Karlsruhe zum
Zwecke des UebertrittS als Gelchöstsführer zur Wirlschastskammer Sllueiu na
in Innsbruck .

In den Ruhestand versetzt : SewerheoderlnsveNor Michael grischmuth ta
Karlsruhe ! Oberwerlsllhrer Karl Hipp in Karlsruhe .
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JhAiaacze JlauchecseeCe

„Wieviel Zigarren darf ich Ihnen geben ?"

„Komische Frage !" rührte Herr Hase in der Westentasche
zwischen Silbermünzen . „Fünf natürlich ! Mehr gibt 's doch
nicht !"

Der Verkäufer lächelte verbindlich : „Es wäre ja nicht
unmöglich gewesen , daß Sie sich mit vier oder drei be-
gnügt hätten !"

„Na hören Sie mal ! Früher habe ich ein Dutzend ge-
raucht ! Wenn ich mich jetzt aus fünf heruntergeschraubt habe ,
so ist das allerhand Genügsamkeit . Man sagt ja auch
nichts . . . Bei der Ta -bakknappheit . . . . !"

„Tabakknappheit ? Das stimmt wohl nicht ganz , daran
liegt es nicht !"

Man sah es Herrn Hase an , daß diese Mitteilung seiner
Raucherseele mächtigen Auftrieb gab : „Also nicht Tabak -
mangel ? Das ist ja glänzend . Wenn wir erst am Daumen
lutschen müßten . . ."

„Keine Angst , mit diesem Zigarrenersatz ist kaum zu rech-
nen . Nur . . . es wird nämlich heute viel mehr als früher
geraucht !"

„Mehr ? Natürlich , ja selbstverständlich . Das wird ja
auch jeder verstehen . Unsere Jungens an der Front müssen
ihren Tabak haben . Wäre noch schöner, wenn unsere Sol -
daten . . ."

„. . . am Daumen lutschen sollten ?"
„Da wollen wir uns in der Heimat gern etwas ein - I

schränken !"
„Sie werden staunen , wenn ich Ihnen verrate , daß nicht §

seder so denkt wie Sie ! Es hat sich nämlich herausgestellt . D
daß der erhöhte Bedarf an Zigarren und Zigaretten auf |
Konto Heimat zu schreiben ist." |

„Auf Konto Heimat ? Sie scherzen ! Solche RÜckstchts - |
losigkeit . . ." |

„Ich kann Ihnen da auS meiner Erfahrung manches Bei - V
fpiel geben . Wir haben nämlich ein paar Straßen weite ? !
eine Filiale . Was soll ich Ihnen sagen ? Da gibt es Herren , §
die sich hier fünf Zigarren kaufen und dann schnnrstraks zur -
Filiale wechseln, um dort noch einmal das gleiche Quantum I
zu tanken !" |

„Das ist doch . . .* |
Herr Hase tat so, als sei er über diese Tabakhamsterer |

ehrlich erbost . Seine Stutzen aber war ehrlicher , denn er f
glaubte , in dem Verkäufer den jungen Mann zu erkennen , |
der ihn in d«r Filiale „ein paar Straßen weiter " bedient f
hatte .
iiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimmmmiimimiiiiiiiiiiiiiimfiiiimiiimiiiiiiimiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiiT

Wohnung ausgebrannt
Gestern vormittag brach kurz vor zwölf Uhr in einer

Wohnung in der Wilhelmstraße Feuer ans -. Die Wohnung
ist völlig ausgebrannt . Durch rechtzeitiges Eingreifen der
Feuerwehr konnte ein größerer Schaden verhütet werden .

Treffen der Michltahr -Matel in Karlsruhe
Es ist nur noch eine kurze Zeitspanne , bis ein großer

Teil unserer Mädel ihr Pflichtjahr beendet haben und
an sie die Frage der Wahl des künftigen Berufes herantritt .

Um die Mädel hierbei in weitgehendem Maße zu be -
raten und zu unterstützen , wird vom Untergau 109 Karls -
ruhe am kommenden Sonntag , dem 4. Februar , um 16 Uhr ,
im Haus der Gesundheit , Karlsruhe , Karl - Wilhelm -Stratze 1,
ein Treffen der Karlsruher Pflichtjahr -Mädel durchgeführt .
Zu diesem Treffen sollen alle Mädel kommen .

Die Hausfrauen , die Pflichtjahrmädel haben , werden ge-
beten , ihren Mädel für diesen Nachmittag freizugeben , da-
mit sie hieran teilnehmen können , da dieses Treffen für alle
Mädel von größter Wichtigkeit ist.

Gin Zechpreller mit Hochftapkermanieren
I Als angeblicher Aromflieger und KrlegSberichlerftaller bestellte er 4t GlaS Bier - Ohne , u bezahlen »ürmle der Svender

Ein halbes Dutzend Bedienungen marschierten vor Gericht
auf , um als Zeuginnen zu schildern , wie sie von dem
28jährigen ledigen Otto K. aus Lüneburg hereingelegt wur -
den . Am 20. September erschien der damals arbeits - und
mittellose Angeklagte als Gast in einer Karlsruher Wirt -
schast. Er bestellte sieben Glas Bier , Butter und Käse, sowie
Zigarren . Der Bedienung erzählte er , er habe den Polen -
seldzug als Flieger mitgemacht . Er erwähnte auch, daß er
einen fernmündlichen Anruf feines Bruders in Stuttgart
erwarte . Dann ging er „eben mal ein bißchen hinaus "

, um
frische Lust zu schnappen und kehrt« nicht wieder . Zurück
ließ er eine unbezahlte Zeche von SL0 RM . Er war so
ausgeregt , daß er sämtliche auf dem Tisch liegenden Zahn -
stocher zerknappert habe , berichtet die Bedienung .

Am 15. November war K. Gast in einer anderen Gast -
stätte . Er machte keinen schlechten Eindruck , trank viel Bier ,
vesperte zweimal , rauchte Zigaretten und schrieb Karten .
Die Zeche machte S,18 RM .

In einem weiteren Lokal brachte er es auf IS Glas Bier ,
acht Viertel Wein und acht Schachteln Zigaretten . Die Zeche
betrug 8,70 RM . In einer Wirtschaft in der Sofienstraße
wollte er angeblich einen Bekannten treffen . Während der
einstündigen Wartezeit bestellte er neun Glas Bier und er -
zählte der aufhorchenden Bedienung , er sei Kriegs -

berichterstatter einer Berliner Zeitung . Sein
Wagen werde in einer nahen Werkstätte von einer Panne
geheilt — einen Autoschlüssel konnte er vorweisen ! — dann
gehe es mit vier Kollegen weiter nach Pirmasens . Es eilte
ihm dann so sehr fortzukommen , daß er nicht Muße fand ,
das letzte Glas zu leeren und die Zeche von 3.82 RM . zu
begleichen.

In einer Wirtschaft in der Stefanienstraße , die er am
21 . November beehrte , spielte er mehreren Soldaten gegen -
über den edlen Spender und bestellte 41 Glas Bier
und dreimal Zigaretten . Er spielte sich als Lands -
mann eines Unteroffiziers auf und tat so , als käme es ihm
auf 20 RM . nicht an. Auch hier blieb er die Zeche von
14 RM . schuldig.

Dem Vertreter der Staatsanwalt wie seinem Verteidiger
hatte er fest versprochen , den Schaden bis zur Verhandlung
zu ersetzen. Der Angeklagte hielt jedoch sein Versprechen
nicht, so daß sich sein Verteidiger veranlaßt sah , das Mandat
niederzulegen .

Das Gericht gab dem Angeklagte « wegen Betrugs , be»
gangen i« sechs selbständige « Handlungen , einen Denkzettel
vo » sechs Mo « ate « Gefängnis . Gleichzeitig wurde
Haftbefehl wegen Fluchtverdachts erlassen . Der Angeklagt «
«ahm das rechtskräftig gewordene Urteil sofort a».

Erstes Nadfahren auf Rotten
Radfahrer treten an füt6 WmlerhMewerk

Am kommenden Sonntag , den 4. Februar , findet um 14.80
Uhr im ,Liegler " -Saal , Baumeisterstraße , das erste Rad -
fahren auf Rollen , den sogenannten Hometrainer --
Apparaten zu Gunsten des WH W . statt . Es sind die
derzeit besten Fahrer von Bahn und Straße am Start . So
ist Gelegenheit geboten , u . a . den besten deutschen Fahrer
vom Internationalen Radfahrrennen in Wangen , Josef
B r e n d l e, sowie den Jugendsieger des gleichen Rennens ,
Alois F e h r , und den Gebietsmeister der HJ . Baden , Edm .
Nagel , in Aktion zu sehen.

In der Pause zwischen den Vorentscheidungen und dem
Schlnßrennen zeigt A l s r e d o , der bekannte Kunstradfahrer ,
seinen komischen Radsahrakt . Außerdem wird es besonders
begeisterten Radsportfreunden möglich sein , einmal ihr Kön -
nen auf der Rolle zu erproben .

Die Veranstaltung wird vom Rennklub „Freiherr von
Drais " durchgeführt und steht unter Leitung des Kreisfach -
wartes Radsport , Kamerad H . Ranpp , Karlsruhe . In An -
betracht des guten Zweckes ist der Sache ein voller Erfolg zu
gönnen . H. M . - ß .

Ein Aubilaum des FabrraöeS
In den Monat Februar fällt ein JubiläumStag in der

Geschichte des Fahrrades . Bor mehr als 120 Jahren , im
Februar 1818 , hatte der damalige Forstmeister Freiherr
Drais von Sauerbronn für die von ihm ersurldene Lauf -
Maschine , aus der sich später das Belociped und dann das
Fahrrad entwickelt hat , ein Erfindungspatent auf zehn Jahre
erhalten . Am 28. Januar 1818 war dem Erfinder der
schine der Titel eines Professors der Mechanik verliehen
worden .

Freiherr von Drais hatte mit seinen Erfindungen , wie
auch so manch anderer Erfinder , nicht viel Glück. Sie kosteten
ihn sein Vermögen . Drais lebte lange Jahre in Mannheim

Sliclt über
Goldene Sockzel !

Am 4, Februar feiert Architekt Wilhelm Ltngenfelder
mit feiner Ehefrau Regina , geb. Wieber , das Fest der gol -
denen Hochzeit.

Herr Lingenselder war Architekt in Staatsdiensten , dann
im Atelier des Herrn Professor Dr . Billing , ferner bei
Privatarchitekten und bei der Verwaltung der Stadt Karls -
ruhe , wo er lange Zeit als technischerBegutachter beim Miet -
einiguugsamt , zuletzt ehrenamtlich , wirkte . Seine Vorliebe
für die Kunst trieb ihn nebenbei zur Maleret , in der er
sich in der Schönleberschen Richtung mit dem verstorbenen
Kunstmaler Luntz befleißigte . Auch machte er gründliche
Studien in der Kunstgeschichte auf der Technischen Hochschule
bei Professor Dr . Wulzinger . Für seine seinerzeitigen Be -
mühungen für die Ermöglichung der Parsisal -Festspiele in
Bayreuth , zu Lebzeiten Richard Wagners , erhielt Herr Lin -
genselder von der Stadt Bayreuth eine künstlerische Radie -
rung des neuen Schlosses mit der Widmung : „Für Ihre
Treue zum Werke Richard Wagners ".

Der Jubilar ist 83, die Jubilarin 75 Jahre alt .
Dem Paar im goldenen Kranze entbieten wir die herz -

lichsten Glückwünsche !

Hohes Atter . Am heutigen Tage feiert Frau Anna
Honickel , geb. Schieß , Buchenweg S, in geistiger und kör-
perlicher Frische ihren 80. Geburtstag . — Dasselbe hohe
Alter erreicht heute ebenfalls in guter Rüstigkeit Karl
Ritzinger , Sofienstraße 154. Trotz seines hohen Alters
bekleidet Herr Ritzinger noch verschiedene Ehrenämter , so
u. a. das Amt eines Pressewarts beim Landesverband der
112er. Seine körperliche Rüstigkeit ist daraus zu erkennen ,
daß er heute noch seinen ihm liebgewordenen Kegelsport und
seine Frühgymnastik treibt . — Seinen 70. Geburtstag feiert
heute in guter Rüstigkeit Rentner Leopold Wolf , Durlacher
Straße 71. Den bejahrten Volksgenossen gratulieren wir
herzlich !

Das seltene Fest der 40jährige « Betriebszugehörigkeit
feierte gestern der Prokurist Wilhelm Luipold im Mode -
haus Carl Schöpf . Vetriebsführung und Gefolgschaft wid-
meten dem Jubilare in einer würdigen Feierstunde ehrende
Worte der Anerkennung und des Dankes . Nach einem
Liedvortrag des Betriebschores würdigte der Betriebs -
sichrer , Herr Karl Schöpf , die Verdienste des Jubilars
in den wechselnden Geschehnissen dieser vier Jahrzehnte . Als
äußeres Zeichen seiner Wertschätzung überreichte er dem
Jubilar wertvolle Geschenke und im Auftrage der Industrie -,
und Handelskammer eine Ehrenurkunde .

i und verbrachte seine letzten Lebensjahre in Karlsruhe .
Er wurde dort im Dezember 1851 zu Grabe gelegt .

Sein Name ist verbunden mit der noch bis in unsere Zeit
hinein bei der Reichsbahn verwendeten Draisine , einem vier -
rädrigen leichten Schienenfahrzeug , auf dem sich zwei bis
vier Personen mit Handantrieb auf den Schienen sortbewe -
gen konnten und die später , zur Dampfdraisine ausgebaut ,
die hohe Geschwindigkeit entwickelte .

V rluofen - Kiav 'eraHent
Für den zweiten Meister -Klavierabend ihrer diesjährige «

Reihe hat die Konzertdirektion Nenseldt den allseits berühmt
gewordenen ungarischen Pianisten Julian von Karolyi
gewonnen . Er stellt den Prototyp dar , wie man sich, beson-
ders in der Jugend , einen Klaviervirtuosen vorstellt : als ses-
selnde und faszinierende Erscheinung äußerlich und als
Musiker von unfaßlichem Können . Julian von Karolyi ent -
spricht in jeder Beziehung diesem Idealbild . Das würde in »
des nichts Wesentliches besagen , wenn der Künstler nicht in
der Tat eine schlechthin überwältigende Leistung vollbracht
hätte . Ob er als Schüler Cortots seinen Chopin in der
großen Form der Sonate ober in den noch bezeichnenderen
„Klein "-Stücken herunterperlte oder der Schumann -Fantasie
sWerk 17) eine in die letzte Regung nachgehende Ausdeutung
gab . Wahrhaft triumphal der zweite Satz und voll geheim -
nisvoller und rätselhafter Schicksäligkeit der erlöschende
Schluß dieses romantisch -deutschen Wunderwerks . Wie um
Homer sich sieben Städte streiten , so Deutschland und Ungarn
um die Blutherkunft von Franz Lifzt . Nun es sei , wie dem
wolle : der Ungar Karolyi verlebendigte in Deutschland die-
sen größten Klaviermeister so , daß die Streitfrage im Ge-
miß erstickte. Nach einer Konzert - Etüde und einem wirklich
brillanten „Strohfeuer " (fenx follets ) betäubte , man kann
es nicht anders ausdrücken , Karolyis Wiedergabe der Spa -
nischen Rhapsodie den hingerissenen Hörer . Fast mußte man
befürchten , daß Kunst zum Kunststück absänke , wenn nicht
immer wieder die Gewalt der Musik und der geistige Vor -
trag die nur virtuose Schale gesprengt hätten . Karl Joh .

KarlsMer BerlliWltniWn
vadisches StaatStheater . Heute um 19.30 Uhr gelangt als Süddeutsche

Erstaufführung die Ausstattungsoperette „ Die Nacht mit Sylvia "
von Josef de Lamboy zur Aufführung . Musikalische Leituig : Gerhard
Lenffen , Spielleitung : Hans Herberl Michels . Tanzleitung : Almut Wnckel -
mann .

Das Gloria zeigt von hellte ab „ Frasgutta " (Hab ' ein blaues Himmel -
bett ) nach der gleichnamigen Operette von Franz Lehar mit Heinz Rühmann .
Hans Moser , Jarmila Novotna und Charlott Daudert . Im Beiprogramm
der Kulturfilm „Spiel der Freude " und die Wochenschau.

Im Rheingold und in d- r Schtidurg läuft ab beute bis etnfchl Montag
„Befreite Hände ' mit Brigitte Hornev , Olga Tschechow » , Ewald
Baiser , ferner der Kulturfilm „ Nur ein Tümpel " und di<! Ufaton -
Wochenschau .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT

Sportamt . Heut« laufen folqende Kurse: Allgemeine Körperschule für
Männer und Stattet »: Stadion von 20 .00—21 .00 Uhr. — Schwimmen für
Männer und Krauen im Vierordtbad don 20 .00—21.30 Uhr.
Neue Arbeitsgemeinschaft iüi dramatische Vortrags-

kunsl
Lesen mit ve- teilte » Rollen

Am Donnerstag nächste, Woche, 8 . Februar , 20 Uhr, beginnt Im Deut -
fchen Volksbildungswerl eine Arbeitsgemeinschaft , die sich an die Arbeits -
gemeinschaft „ Einfühlung in daS Drama " lSei .
tung : Prof . Walter Mater ) anlehnt , indem die hier behandelten Dramen in
der neuen Arbeitsgemeinschaft mtt verteilten R c>! k c n gelesenwerden sollen , um den sprahlichen Ausdruck des Dichtes in seiner ganzen
Schönheit uns Eigenart zu erfassen . Wer hieran teilnehmen will , mühte
freilich sprechtechnisch bereits vorgebildet sein : in erster Linie lammen also
die Teilnehmer an den Arbeitsgemeinschaften für Stimmbildung . Sprech¬
erziehung und Vortragslunst von Alice Körne ' in F - aat Auch die Leitungder neuen Arbeitsgemeinschaft hat Bcctragsmeifterin Alice Körner Anmel¬
dungen sind sofort zu richten an das Deutsche Lolksbildungswerk , Lamm -
stratze 1», IV . ( Fernruf 7375 ) .

Ginszweivrei! im GausksllM
vir Ätt; wir laufen mtt !
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Vaöifrbes Etaaisideater Zweites Sinfoniekonzert/ Solist :
Stiomar Voigt <Biolme >

Einen rauschenden Erfolg erspielte sich in ihrem zweiten
Sinfoniekonzert am Mittwochabend die Badische Staats -
kap elle unter Generalmusikdirektor Josef Keilberths
befeuernder Stabführung , wobei als Solist des Abends Kon -
zertmeister Ottomar Voigt einen großen Anteil am Erfolg
hatte . Eine ausgesprochen romantische Linie durchzog das
aus Werken von Franz Schubert , Max Bruch und Johannes
Brahms bestehende Programm , das in dem trefflich be -
setzten und homogen eingespielten Klangkörper unserer
Staatskapelle seinen mustzierfreudigen Niederschlag sawd .

Eines der bekanntesten und auch schönsten Orchesterwerke
Franz Schuberts , die Ouvertüre zu „Rosamunde "

, er -
öffnete den Abend . Josef Keilberth baute diese immer wie -
der gern gehörte , in ihrer kristallklaren Form und drei -
thematigen Melodieführung von unvergänglicher , farbiger
Frische und in ihrem klanglichen Wohllaut berückende Ouver -
türe in hinreißend großem Zuge auf . Er raffte und ver -
dichtete den Klang zu machtvollen Steigerungen im allegro
vivace und ließ in den zart und ruhig ausgeformten Ueber >-
gängen das Romantische des Werkes ungehemmt sich aus -
schwingen. Gerade durch die Herausarbeitung feinster Zivi -
schentSne erhielt die Aufführung über die glanzvolle
Orchesterleistung hinaus eine ganz persönliche Note .

DaS anschließende Violinkonzert in g -moll von Max
Bruch gab mit seinen reichen geigerischen Effekten und
figurativen Arabesken unserm Konzertmeister Ottomar
Voigt beste Gelegenheit zu vollster Entfaltung seiner
Kunst . Die drei Sätze , von denen der erste der Solovioline
das Hauptthema gibt und in majestätischem Fluß die
Orchesterstimmen zum Ausweiten des Themas einsetzt, bis
dann im zweiten Satz nach einer geruhsamen Kantilene wie -
der das Anfangsmotiv durchbricht , während im Finale die
Solovioline mit technisch raffinierten Fiquratio -nen brilliert ,
um dann in Sonatenform die Durchführung des ersten
Thenns zu übernehmen . — diese drei Sätze erhielten von
Ottomar Voigt eine Wiedergabe in bester tonlicher Aus -

prägung . Seine überlegene , allen Schwierigkeiten mühelos
gewachsene Spielkultur erfüllte dieses publikumswirksame
Werk mit einem abgeklärten Geigenklang von melodischem
Adel und musikalischer Eleganz , der sich die von Joses Keil -
Verth sorgsam dirigierte Staatskapelle in ausgezeichneter
Weise anschmiegte . Brausender Beifall und ein Blumen -
arrangement waren der Dank für die prachtvolle Jnter -
pretation .

Am Schluß des Abends stand — mit Recht — Johannes
Brahms ' Zweite Sinfonie in d-Dur . Man hat sie im
Gegensatz zu seiner ersten Sinfonie , die in schweren und
düsteren Farben die Not des Lebens schildert, die „Pastorale "

genannt , da hier als Niederschlag seiner Freude an der
Natur Me Sonne eines melodieseligen Poetentums die
schwermutsvolle Seele des Norddeutschen durchdringt , ohne
jedoch ganz die Brahmsche Schwermut und Resignation zu
verdecken. Als seien sie ein Volkslied aus den Bergen , so
sein empfunden sind beispielsweise die anmutsvoll bezwin -
genden Tongänge des dritten Satzes , der nach den beiden
ersten breit angelegten Sätzen ein klangschwelgerisches Aus -
ruhen bedeutete . Und wie verträumt wußte Josef Keil -
berth und sein Orchester dieses Allegro gracioso auszu -
zeigen , wie vielgestaltig ausdrucksvoll das ganze Werk , diese
herrliche Blüte unter den Sinfonien des Meisters , offen-
zulegen , die Eigenart seiner Harmonik , die organische
Schlüssigkeit der thematischen Durchführung , die charakter -
volle Rhythmik des Werkes nahezubringen unf > in der Er -
grün -dung des Technischen das Bild der sich darin spiegeln -
den großen deutschen Musikerseele lebendig zu schildern !
Immer von neuem einsetzender Beifall feierte den Solisten
des Abends , die Staatskapelle und nicht zuletzt unsern Ge-
ncralmusikdirektor . der nach seinem erfolgreichen spanischen
Dirigentengastspiel zum ersten Male wieder hier am Pulte
stand , aufs herzlichste.

A. Richard .

Der Kampf um
Die süddeutschen FuBball-Gauklassenspiele am Sonnlag

Wenn nicht alles trügt , wird am ersten Februar -Sonntag
der Fußballspielbetrieb in den süddeutschen Gauen und Be -
reichen etwas lebhafter sein, als in den letzten Wochen. Im
Gau Südwest sollen in der Gruppe Main die am 21. Ja -
nnar ausgefallenen Spiele nachgeholt werden , während in
öei Saarpsalz die ersten Rückkämpfe angesetzt sind. Die
Spitzenreiter — Kickers Offenbach , Kaiserslautern und Fran -
kenthal — haben keine allzu schweren Aufgaben vor sich und
werden kaum Punkte einbüßen . — In Württemberg , wo
die Rückspiele schon in vollem Gange sind , sind die Begeg -
nungen SSV . Ulm — Stuttgarter SC . und SVgg . Cannstatt
—Stuttgarter Kickers die bedeutendsten und im Bereich
Bayern sieht man mit besonderer Spannung dem Ausgang
des Kampfes Schweinfurt 05 — BC . Augsburg entgegen .

Da in Baden bereits vier von den sechs Endfpielteilneh -
mern feststehen unS kein Termin verschenkt werden darf , um
rechtzeitig den Gaumeister zu ermitteln , steigen schon am
Sonntag di » ersten Endrundenspiele . Badens Meister V sR .
Mannheim hat den FC . Birkenfeld zu Gast und der
B fR . Ach ern empfängt den SV . W a ld h o f. Favoriten

find natürlich die beiden nordbadischen Vertreter , wenn sie
auch ihre Gegner keineswegs unterschätzen dürfen . Der FC .
Birkenfeld hat sich als Gauklassen -Neuliug in der Gruppe
Mittelbaden als überaus kampfkräftig erwiesen und auch der
VsR . Achern stellt eine Mannschaft ins Feld , die einfatz- und
fchußfreudig ist . — Die beiden »och ausstehenden Endspiel -
teilnehmer sollen nun endgültig am Sonntag ermittelt wer -
den . In Mittelbaden benötigt öer VfB . Mühlburg noch
einen Sieg , um im sicheren Hafen zu sein. Er dürfte sich im
Kampf gegen den Karlsruher FV . einstellen . Auf dem
Mühlburger Platz steigt übrigens eine Doppelveranstaltung ,
da auch noch die Begegnung zwischen Phönix Karls -
ruhe und 1. FC . Pforzheim angesetzt ist. Pforzheim
hofft immer noch , wird aber mit größter Wahrscheinlichkeit
doch den Mühlburgern den Vortritt lassen müssen. — Süö -
badens zweiter Vertreter wird mit Sicherheit der Freibur -
ger FC . sein , der sich den zum Gruppensieg noch notwendigen
Punkt beim FC . Waldkirch holen muß . FT/SC . Freiburg
tritt gegen den FV - Emmendingen an und hofft gleichzeitig
auf einen sensationellen Ausgang des Waldkircher Treffens !

VOLKSWIRTSCHAFT
Stabilisierung der Kriegspreise für Spinnstoffe

Der Reichskommiisar ffir die Preisbildung hat durch eise neue Anordnun »
zur Preisbildung für die Scfpinftc der B ->umwolls » i - nerei vom 27. Januar
1940 für das Gebiet der Baumwollfvinnerei « eue Richtlinien erlassen , di «
der Siabilisicrnng der Lriegs » reise für Sviunstosfwaren dienen sollen . An -
stelle der bisherige « vergleichspreise aus dem Jahre 1934 einschließlich zuge¬
lassene Zu - und Abschläge nnd des Ttovpreises trete » bei den hauptsächliche »
Baumwollgespinsten neue Erzeugerpreise , die ans de» Werkstoffe « u» d einer
bestimm « festgesetzte » Ver - rbeitungsspannen stamme » , zu bilden sind . Damit
werden auch die Banmwollgefpinnstpreise von den durch § 17 Ziff . 1—4 bti
Spinnftofsgcsetzes und die Breisftoppverordniing zngrunde gelegten Lergleichs .
preisen nnd -Spannen losgelöst nnd sowohl betrlebswirtfchastlich anf ein «
gesunde Grundlage gestellt , als auch den Forderungen eines vollswlrtschast .
lich gerechte » , billigen und angemessenen Preises unterNell ». Tie Maßnahme
ist ein weiterer Schritt ans dem Wege zn einer klaren nnd angemessene »
Preisbildung für Spinnstoffware » zum Schutze des Perbranchers . Die An «
ordnung «ritt am U Februar 1940 in Kraft .

Errichtung einer Tierseuchenkasse in Baden
DaS BaMfdi« Innenministerium Hot die Gründung einer Tierfeuchenkais «

in Angriff genommen . Bisher wurden lediglich die seltenen Fälle von Milz »
brand lind Rauschbrand in Baden erlebt . Dafür zahlte der Biehbesiber di »
Tierkeuchem ' mlage . die je Stück Grokvieb zuleSt «2 Rpfa betrug . Nunmehr
wird der Beitrag auf l SW . erhöh , und zwar qilt diese Erhöhung rück -
wirkend bereits ans das Jahr 1938 . Die erhöhte Umlage wird zur Zeit von
den Gemeinden erhohe » . Mit dem Mebraufkemmen aus dieser erhöhten Um .
läge wird der Grundstork sür die Tierseuchenkasse aebildet , die voraussichtlich
im Jahre 1940 in die Lage kommen wird , dem Viehbesihtr auch in Baden
den sozialen und wirtschaftlichen Rückhalt zu bieien . de» er IN Seuchen -Gän .
gen haben muß , um feine Existenzgrundlage zu erhalten .

Bezug von Bruleiein
Bezugscheine für Hühner - und Enteneier zu Brutzweck «n werden für dt«

gesamte Brutveriode an die voin Reichsnährstand anerkannten Geslllaelzucht »
bctiiebe und Brütereien mit einem Bestände von über 200 Sennen und an
nicht anerkannte Brütereien genen Vorlage einer Bescheinigung der zustän »
diaen Kreisbauerulchaft bis zum lv . Mai ausgegeben . Für sonstige Hühner -
und En »enhalter für einen einmaligen Be,un bis zu 2 Bruteiern le Senn «
»der Ente haben die Bezugscheil r ein . Gültigkeitsdauer fiis zum 10. Ii , IN.

Antraasteller , di -> über eigene Futterarundlagen verfügen , aber bisher
weder Hühner noch Enten halten , können ebenfalls bis zum w . Juni Bezug »
scheine für Brutzwecke erhalten .

Die Lage der deutschen Schaumweinindustrie
Die deutsch « Schauinwelnindustrle hat Im grasten und ganzen ein gleich

gutes Jahr wie 1988 aufzuweisen gehabt Im ersten Halbiabr >989 war der
Absatz sehr zufriedenstellend , der KrieaSausbruch mit der Einführung eine »
Kriegs,uschlagez aui Schaumwein brachte naturgemäß zunächst einen stärke -
ren Rückschlag , doch war das Weihngchtsaeschäst wiederum befriedigend , s»
daß im Jahresdurchschnitt immer noch ein auteS Eraebnis erzielt werden
konnte . Die Versorgung mit Weinen für die Schaumweinindustrie voll -og
sich bisher ausreichend , aeklait wird allerdings über die durch die unbefr 'e-
digend ? lOTtt Ernle bedingte weitere Preissteigerung . Die Qualität der für
di- Sektindustrie in Betracht kommenden Jnlandsweine des Jahres 1930 ist
dagegen nicht schlecht

Abtretung einer Rheinelefetra -Beteiligung
Zu einer Kavikalerhöhnng der UeverlaNdwerk Jaasikreis AG . <n Ellwan «

gen sJagsN und zur Abtretung der halben Beteiligung der Rheinischen
Elektrizitärs -AG . Mannheim , hei der vorgenannten Gesellschaft an di«
Energie -Versorgung Schwaben AG . in Stuttgart wird uns von unterrich -
teter Seite mitgeteilt , daß die Rheinelektra mit 2? Pro,ent des Aktienkavi 'als
von RM . 8 Millionen weitere zehn Jahre beteiligt hleibt und in der Ver -
waltung -"Vorstand und Aufsichtsrat ) auch künftig vertreten sein wird . Auf
ihre verbleihende Beteiligung Ist der Rheinelektra eine Dividend » in ana «.
messener Höbe zugesichert 7>bre Baurechte bleiben kür die nächsten zehn Jahr «
in voller Söbe bestehen Die Ab ' re 'ung des Aktienpaketes erfolgte zu dem
früher vereinbarten Kurs von ISO Prozent .

Kurze Sportnachrichten
Der Führer hat für den Sieger der 4 mal Iii -Kilometer »

Skistasfel der Nationen in Garmisch - Partenkirchen einen
Preis zur Verfügung gestellt . Auch die Reichsminister
v. Ribbentrop , Dr . Frick . Dr . Goebbels und andere hohe
Persönlichkeiten haben Ehrenpreise für die verschiedenen
Wettbewerbe gestiftet .

Der Skicluv Seefeld führte am Dienstag einen ausge »
zeichnet besetzten Sprunglauf durch , an dem sich ein Teil der
deutschen Skimannschaft aus Garmisch beteiligte . Die Tages -
bestnote mit 222,40 erzielte der für den MTB . München star -
tende Norweger Randmod Sörensen , der mit 46,5 Meter auch
den weitesten Sprung stand . Die nächsten Pläke belegten
Nffz . Hans Marx (215,6 ; 43 Meter und 41,5 Meterl nnd
Weltmeister Gustl Bcrauer 211,90,- 42 Meter und 41 Meter ) .

VON DORA MARIA WILLE
M . Fortsetzung Fianckh sche Verl igshandlung Stuttgart

Kilian sprang auf . Es litt ihn nicht auf seinem Platz .
„Menschenskinb , Renate , das ist für mich ein Dusel , den ich
mir nie habe träumen lassen !" bekannte er . „Die Jahre , die
du zum Aufbau deiner Praxis gebraucht hast, habe ich rum -
gesumpft und bin dafür jetzt weiter nichts als ein kleiner
Angestellter bei einem Kollegen , der mir ab und zu einen
Brocken aus seiner fetten Pfründe abgibt ."

„Sei nicht ungerecht , Frank ", mahnte Renate . Dr . Kerhas
hat dir ganz ansehnliche „Brocken " übertragen . Ich weiß ,
daß er dich außerordentlich schätzt."

Kilian winkte ab . „Na ja . aber das ist doch nichts für
einen Knaben in meinem Alter . Mein Schwiegervater hat
schon ganz recht, wenn er die Einwilliaung zu meiner Heirat
erst dann geben will , wenn ich mich selbständig gemacht habe ."

„Na Frank , da freue ich mich aber ! Wenn wir einig wer -
den , könnt ihr dann ja heiraten !"

„W e n n wir einig werden . Kommilitonin ?" wiederholte
der Kollege entrüstet . „Wir müssen und wir werden !"

Renate lächelte über seinen Eifer . „Das weifi ich nicht,
Frank "

, dämpfte sie ihn . „Jdj brauche Geld . Viel Geld .
Und zwar sofort ."

„Du wirst mich nicht übervorteilen , das weih ich . Ich Hab
dir doch gesagt , du kannst die Kaufsumme an dem Tage bar
haben , an dem wir den Vertrag unterschreiben ."

„Ich wollte dich erst um meine Vertretung für einige
Monate bitten , Frank . Sie sollte allerdings erst etwas später
sein. Ich möchte noch einige der wichtigsten Sachen erledigen .
Aber jetzt will ich ganz aufgeben . Es wäre gut , wenn du
so bald wie möglich in meiner Kanzlei arbeitest , damit du
eine Uebersicht gewinnst . Kannst du abkommen ?"

Kilian bejahte . „Dr . Kerhas weiß ja , daß ich eine eigene
Praxis suche ."

„Gut , Frank . Wir werden noch einige Zeit unter meiner
Firma zusammenarbeiten , aber den Vertrag möchte ich schon
früher mit dir machen ."

Kilian bot ihr die Hand . „Einverstanden , Renate . Hoffent -
lich bereust du die Aufgabe deiner Selbständigkeit nicht .

"
Renate sah ihn mit klaren Augen an . „Nein , Frank ",

sagte sie fest .
*

Benno FalbertuS war nach Berlin zurückgekehrt . Er hatte
vorgehabt , seiner anstrengenden Geschäftsreise, die ihn über

Brüssel , Paris , Bordeaux und Marseille geführt hatte , einen
Erholungsanfenthalt an der Riviera anzufügen . Geschäftlich
ließ sich das wohl machen . Die Berichte seines Prokuristen
waren durchaus zufriedenstellend nnd die Reise erfolgreich
gewesen . Er hätte sich diese Ausspannung , auf die er sich
feit langem gefreut , gönnen können .

Aber eine eigenartige Unruhe ließ ihn sofort nach Be -
endigung der Geschäfte zurückkehren . Er hatte während der
ganzen Zeit seiner Abwesenheit keine einzige Zeile von
Renate bekommen . Das berührte ihn im höchsten Grade son-
derbar . Wie er sie kannte , hätte sie sofort den Empfang seines
Briefes und des Schecks bestätigt , ganz gleich , ob sie diesen
eingelöst hätte oder nicht.

Ihr deswegen noch einmal zu schreiben, verbot ihm sein
Taktgefühl . Vielleicht deutete ihr Schweigen schon darauf hin ,
daß er sie verletzt hatte . Er litt so unter dieser Vorstellung ,
daß er an eine Vergnügungsreise nicht eher denken mochte,
bevor er sich nicht Klarheit darüber verschafft hatte .

Falbertus saß also wieder vor seinem Schreibtisch und sah
die eingegangene Post durch . Ein Brief war darunter , dessen
Handschrift ihm bekannt vorkam . Villi Jellos ! Er runzelte
die Stirn , öffnete ihn unbehaglich :

„Lieber Benno ! Ich höre , daß Du bald wieder im Lande
sein wirst . Wenn Dir unsere kleine Meinungsverschiedenheit
kurz vor Deiner Abreise leid tun sollte, bin ich gern bereit ,
mit Dir die Fäden der Freundschaft wieder neu zu knüpfen .
Ich bin der Meinung , daß wir zu hübsche Stunden zufam -
men verlebt haben , als daß wegen einer so dummen Ge-
schichte ein Bruch zwischen uns gerechtfertigt wäre . Ich
biete Dir jedenfalls den gewohnten Willkomm zur Heimkehr .
Deine Lilli ."

Der Brief machte Falbertus stutzig. Das sah ja beinahe
so aus , als bereue Lilli ihre häßlichen Anschuldigungen gegen
Renate . Um so besser ! Dann waren also seine geheimen
Befürchtungen unberechtigt , oder sie hatte doch irgendeinen
Klatsch angestiftet und fühlte sich nun schuldbewußt.

Er klingelte seinem Diener . „Anton , entsinnen Sie sich
'' ,

rief er dem Eintretenden entgegen , „daß ich Ihnen vor mei -
ner Abreise einen Brief an Frau Dr . Renate Halbing gab ?"

.^Jawohl , Herr Direktor !"
„Haben Sic den Brief befördert ?"
„Ich . . . ja . . . ach so ! Wie war das doch? Ja . richtig ,

das war so : gleich, wie Herr Direktor fort waren , wollte ein
Herr Halbing Sie sprechen."

„Herr Halbing ?" fuhr FalbertuS auf . ..Telephonisch ?"
„Nein , der Herr war hier . Er schien es nicht zu glauben ,

daß Sie schon fort waren . Er wollte Sie unbedingt sprechen.
Da fiel mir ein . daß Sie mir einen Brief an Halbing über -
geben hatten und ich händigte ihn dem Herrn gleich aus . „Es
ist gut "

, sagte er , und nahm ihn mit ."
Falbertus lehnte sich schweratmend in den Sessel zurück

Mit Mühe unterdrückte er einen Fluch . Er winkte dem
Diener , zu gehen , weil er fürchtete , die Beherrschung zu ver -
lieren .

Seine dumpfe Ahnung hatte ihn somit nicht betrogen .
Wenn Thomas Holding in offensichtlicher Erregung ihn spre -
che« wollte , war ihm ohne Frage etwas von dem Vorfall
in Falbertus ' Wohnung zu Ohren gekommen . Aber durch
wen ? Durch Renate bestimmt nicht. Mithin hatte Lilli ihr
Sckandmaiil nicht halten können . Und er war fort gewesen
und hatte durch seinen Brief der armen Renate womöglich
noch schwer geschadet. Er mußte sofort Gewißheit haben .

Falbertus zwang sich zur Ruhe und klingelte Lilli an . Sie
war hoch erfreut , als sie seine Stimme hörte und , als er sie
um eine Rücksprache bat , sofort bereit , zu ihm zu kommen.

Diese Lösung war ihm nicht ganz recht. Er wäre ihr lieber
an einem dritten Ort entgegengetreten . Sie machte sich offen -
bar falsche Borstellungen über seine Einstellung ihr gegen -
über . Aber er war viel zu erregt , um zu widersprechen .

Lilli erschien nach kurzer Zeit , freudestrahlend und ganz
auf großmütige Verzeihung gestimmt .

„Zu wem hast du oder deine Freundin von der Begeg -
nung mit Frau Dr . Halbing in meiner Wohnung ge-
sprochen?" unterbrach Falbertus brüsk ihre wortreiche Be -
grüßung .

Falbertus ' durchbohrendem Blick entging nicht ihr heftiges
Erschrecken, obwohl sie sofort mit großem Augenauffchlag ver -
wundert fragte :

„Ich ? - Aber Benno !"
„Dann kann es also nur deine Freundin gewesen sein.

Gut , ich werde sie fragen , warum sie entgegen ihrer aus »
drücklichen Versicherung ihr Wort gebrochen hat ."

Lilli überlegte blitzschnell. Hanna würde sich entrüstet zur
Wehr > setzen und die Wahrheit kam heraus . Dann hatte sie
es gründlich mit Falbertus verdorben .

Sie entschloß sich deshalb zu einer anderen Taktik Es
wurde ihr angesichts des zornbebenden Mannes nicht einmal
schwer, zitternde Zerknirschung zu zeigen.

„Ich habe davon erzählt " gestand sie . „Aber nur Withofs .
Sonst keinem Menschen ."

„Zu dem Architekten Professor Withof ?"
Sie nickte.
„Und seiner Frau ?" forschte fvalbertuS .
„Sie war doch dabei "

, entschulbigte sich Lilli . „ES war
gleich, nachdem du mir die schreckliche Szene gemacht hattest .
Und ich hätte auch nichts gesagt , wenn Withof , der mir eine
Arbeit diktierte , nicht so von Renate Halbing geschwärmt hätte ,
daß sie eine kluge Juristin und fabelhafte Frau wäre . Da
lief mir die Galle über , denn ich dachte damals bestimmt ,
daß du etwas mit ihr hättest ."

„So "
, stellte Falbertus überrascht fest. „Und heute denkst

du es nicht mehr ?"
Lilli schüttelte energisch den Kopf. „Ich habe dir doch

darum auch den Brief geschrieben. Ich hörte , daß Frau Hal »
ding vollständig zurückgezogen lebt , und daß . . . nun . . .
daß daS eben Unsinn gewesen war , was ich g -Hacht hatte ."

iFortjltzung folfltj
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HEINZ HÖHMANN Regie i
Carl LamacHANS MOSER

JARMILA NOVOTNA • HANS HEINZ BOLLMANN
CHARLOTT DAUDERT - MAX GOLSTORFF .

RUDOLF CARL - FRANZ SCHAFHEITLIM
— Und die Schlager der Film - Operette ;
. WeißtDunicht, was ein Herz vollerJ>ehnfucht begehrt?"

„ Wüßt ick, wer morgen mein liebster ist"
„Schatz, ich bitt' Dich, komm heut / /acht/"

„ Vielleicht "

Ab heute Freitag in Weuaufführung !
Kulturfilm : „Spiel der Freude"

Beginn : 4.00 , 6 .10, 8 .30 Uhr — Jugendl . nicht zugelassen

Wollfilz
verschiedene Formen
und Farben

Wollfilz
verschiedene Formen
und Farben

Haarfilz
verschiedene Formen
und Farben

Velour
mit Futter

Karlsruhe

Zu verkaufen
H.-Mantel

fast neu , 32 Mark ,
mit« , träft . Figur ,
zu verlauf . Uorck -
stratze 20 . IV . , Ns.

Zugelaufen

Käfer
grau -weiß (noch sehr
jung ) , vor ca . Z
Wochen zugelaufen .

Dammerstock,
Eperberweg 17.

Gesuche
SSjähr . Mann , ge-
wtffenhaft u . Pflicht
treu , sucht leichte

Ang . unt . Nr . 6091
an die Bad . Presse .

Fleißiges
Mädchen

auf sofort oder IS .
Februar 1940
gesucht .
daS zu Hause schla -
fen fantt .

Schölch ,
Akademiestr . It .

Ein Film von Lieb» und Lachen i

!Fasching^
m — m ~m mzm ' m ~m m arm arm

mit Karin Hardt , Hilde Körber ,
Gusti Wolf , Hans Nielsen

Beginn : 4 00 6 . IO, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

M i
Des groß . Erfolges wegen 2 . Woche I

Wirtanzen nmdieWelt!
18 hübsche Mädels im Mittelpunkt
einer spannenden Handlung !

Beginn x 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr. Jugendliche zugel

2 Spä '.uorlteilungen
Morgen Samstag und
übermorgen Sonntag
abends 23 . OO Uhr

' iiP
M

Einer zuviel
an Bord

mit der großen Besetzung

Lida Baarova
Albrecht Schoenhals
Willy Birgel
Ren6 Oeltgen
Grete Weiser

In einer fürchterlichen Sturmnacht
auf hoher See verschwindet der
Kapitän . Menschen verstrickt in
Leidenschaften , kämpfen miteinan¬
der , geraten in einen tollen Wirbel

rätselhafter Ereignisse

Hans Albers
als Kapitän Kellersperg
ein Teufelskerl und Drauf¬
gänger , der Liebling der
Frauen in aller Welt , in
dem sensationellen Film

Hans Albers
Ren6 Deltgen, Lotte Lang
AribertWäscher,EllenFrank
Bilder von fremden Ländern und
Völkern voll atemberaubender

Spannung I

Wir zeigen diesen Film in

2 8pS!Vorstellungen
morgen Samstag und
Ubermorgen Sonntag

abends 23 Uhr

DALI I GLORIA
Gebrauchswerber

oder Gebrauchswerberin , tüchtige, streb¬
same Fachkraft , mit guten , eigenen Ideen und
modischem Geschmack , kann sofort , evtl . auch
später eintreten .

Rud . Hugo Dietrich
Damen - und Herrenmodewaren
Kaiserstraße 17 9a .

Schriftl. Bewerbungen m . Arbeitsproben , Liditbild u . Gehaltsansprödien .

Hehrere

für Akkordarbalt
in Dauerbeschäftigung

gesucht .

Ludwig Mang
Büromöbelfabrik

Baden - Baden ■ Oos .

Friseuse
(auch Aushilfe ) oder Damenfriseur ges .

Salon Janz , BorckstraKe Z7.

Stenotypistin
an flottes Diltat gewöhnt ( ISO Silben ) ,
gesucht . Angeb . mit Zeugnisabschrii -
ten u . GehaltSansprüchen unt . X 5S 243
an die Badische Presse .

Tuche für sofort oder später zu kleiner
Familie tüchtiges , selbständiges

mit Kochkenntnissen.
Brutschin , Stuttgart , KrSherwaldstr . 205 D

Alleinmädchen
für I . Mär ? oder später gesucht .

Dr. P . Siemers
kosienstraße 1, I.

Zu 2 Personen wird eine in Küche und
Haushalt selbständige

Haushälterin
in Dauerstellung gef. Längere Zeugn .
Beding . Ang . u . Rr . 6092 an Bad . Presse

Bocli 2 Kinder Uorslellunflen
Heute Freitag und
morgen Samstag

nachmittags 2 .00 Uhr

Die entzückende Geschichte von
der schönen Rosen - Prinzessin

und dem Königssohn
Dazu lustiges Beiprogramm *

u . a . „ Lausbuben " und
„ Eine falle Fuchsjagd "

Kleine Eintrittspreise :
Kinder : 0 .30, 0.50 , 0.75 , 1.00 Mk .
Erwachs .: 0 .50 . 0.75 . 1.00, 1.20 Mk .

Besuchen Sie die hier
inserierenden Rulturstätten !

'\9-rnr

nt>

1 ^20
In Apotheken und Drogerien .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

1 Hausmädchen
t Hausburschen
1 Hausmaler - Tapezier .
Angebote mit Zeugnissen und Bild er.
beten an

Sanatorium St . Blasien
in St . Blasien/Schwarzwald .

ZeilüHBSlrageriii
Ehrliche und zuverlässige
Trägerin für den

Stadtteil Bulach
gesucht . Vorzustellen :

Badische Presse
Waldstraße 28

Vertriebsabteilung

FUrSchwerhörige -
Nur Siemem -Phonophore

Vieltausendfach bewährt . Elektrische Hör¬
apparate mit reinster Sprachwiedergabe , (Ur

Jeden Grad von Schwerhörigkeit .
Unauffällig Im Tragen .

Neu : Knochenleitungshörer
Fordern Sie Probelieferung und Drudcsdirlften

Aul K/milch lakaMuHQ.!
Vielhöreranlogen fUr Schwerhörigenvereine ,
Taubstummenanstalten , Kirchen und Theater

Siemens -Reiniger -Werke A .-G .

Sterbefälle in Karlsruhe
29. Januar :

Emil Schmitt , Abteilungsvorsteher , Ehem ., 56 I . alt (Schillerstr . 36)
Albert Sühn , Hilfsarbeiter , Ehemann . 46 I . alt (Oberweier )

80. Ja »« »» :
Wolfgang Herbold , I Ttd . 20 Mtn . alt ( Tofienstr . IIS )
Johann Adam Geitzler , Bahnarbetter , Ehem ., 56 I . alt (Büchenau )
Günther Gehrleia , 16 Tage alt (Saarlandstr . 97 )
Heinrich Wenke, Schuhmacher , ledig , 35 I . alt (Ettlingen )
Therese Henning geb . Stern , Witwe , 8g I . alt ( Kriegsstr . 51)
Franz Hammer , Stellwerkmeister a . D ., Witwer , 73 I . alt (Lud-

wig-Wilhelm -Stratze 13)
Luise Roseniurg geb . Lange , Witwe . 62 I . alt ( Magdeburg )
Julius Friedrich Weber , Hilfsarbeiter , Ehemann . 73 I . alt

(Jägerhausstratze 39)
ZI. Januar :

Erich Werner «lroeoll , 1 Jahr alt (Neureut )

Sluswävtise «Stervefälle
( Hu« Zeitungsnachrichten und nach gamtlienangaben )

Breisach : Eugen Langer , 77 Jahre alt
Bruchsal : Magdalene Harlacher , Wwe., geb. Strovel
Donaueschingen : Theresia Ecülfort
Frei bürg : Hermine Soellner geb . Gröne — Maria Kahle geb .

Rösch , 64 Jahre alt
Neustadt : Alfred Blum
Offenburg : Arno Anhalt
Rastatt : Emma Becker , Witwe , geb . Liller , 61 Jahre alt
Schovfheim : Elise Bresser geb . Baumgartner , 57 Jahre alt
Steinen : Jakob Kropf , 83 Jahre alt
Billingen : Johann Storz — Johann Weckerle — Gerhard Hirth
Weingarten : Katharina Steinmetz geb . Kern , »7 Jahre alt

kleine
Anzeigen

Große
Wirkunn

RnB dfnnk - ProBi 'amm des Ta ges
Heute im Reichssenöer Stuttgart

6.00 Moigenlied . Zeit
Na -hricht-n ( deutsch)

6 .10 Gymnastik
6.30 Frllhkonzert Dazwischen
7 .00 Nachrichten ( deutsch)
7.50 Für Dich daheim
8.00 Gymnastik
8.20 Volksmusik

11.30 Volksmusik, Bauernkalend «
12.00 Mt ' tazskonzert
12.30 Nachrichten (deutsch)
12.40 Mtttagskonzert
13.45 Nachrichten (franzSstschl
14.00 Nachrichten ( deutsch )
14.15 Musikalisches Allerlei
15.15 Nachrichten ( französisch)
16.80 .Lwischen Ilm und Isar "
UM SiachmUtastlon »»«

17.00 Nachrichten (deutsch)
17.15 Kulturkalender
17.30 Zur Unterhaltung
18.00 Aus Zeit und Leben
18.15 Nachrichten ( französisch)
18.25 Konzert mit deutscher

französischer Musil
19.15 Zum Feierabend
20 .00 Nachrichten ( deutsch)
20.15 Schöne Abendmusik
21 .15 Nachrichter tfranzösifch )
22 .00 Nachrichten ( deutfch)
22.15 Nachrichien ( französisch)
23 .15 Nachrichten ( französisch)
23.45 Nachrichi- n lfpanifch )
24.00 Nachrichten ( deutsch )
0.15 Nachrichten (französisch)
1.15 Nachrichten (französisch)

Für die überaus innige Anteilnahme an dem Heim¬

gang meines lieben Mannes , meines Bruders , unseres
guten Onkels

Emil Kley
sage ich unseren aufrichtigen Dank .

Im Namen der Angehörigen :

Frieda Kley , geb. Frey .

Karlsruhe, Februar 1940.
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Das Thema tes Tages
.Gott segne die Kriegsmarine . . . ermöge

auch die Handelsflotte nicht vergessend
Tie heuchlerische Frömmelei der Engländer , die der

Führer in seiner letzten Sportpalastrede so treffend gegeißelt

hat . hat in der „Times " wieder einen bezeichnenden Nieder ,

fclilag gefunden . An dieses Blatt schrieb ein Geistlicher , daß

Veten ebenso wichtig sei wie Schießen . Es komme nicht nur

darauf an , daß der Soldat die Schießkunst gut erlernt habe ,

er müsse auch dafür beten , daß er das Ziel nicht verfehlen

möge und die göttliche Gerechtigkeit seine Kugeln richtig

lenke . ^ .
Ein Amtsörnder dieses gottesfiirchterlichen EiMender »

beeilte sich , diese Offenbarungen noch zu ergänzen : „ Tie

Gnade des Herrn ist noch wichtiger als Fleisch . Es solle

nicht soviel über Fleischrationierung gesprochen werden , son -

dern mehr über eine geordnete Verteilung der Gebete . In

meinem Hause ist es seit 25 Jahren Titte , jeder Mahlzeit

ein Gebet vorauszuschicken , das folgendermaßen lautet : Gott

segne die englische Kriegsmarine , das Heer und die Luft -

flotte : er möge auch die Handelsflotte nicht vergessen . Tas

genügt . So muß man es machen : auch dann trägt man zum

Siege der englischen Waffen bei , was man in feinen Kräf -

ten hat ".
Wir Teutfche , die wir als das frömmste und innerlichste

Volk der Welt gelten , habe da doch eine edlere Auffassung

von der Religion und der Frömmigkeit als solche Pharisäer ,
die jede von den eigenen Kriegstreibern verursachte Not

ebenso vom lieben Gott sanktionieren lassen wie die eigene

Ungerechtigkeit . Im übrigen halten wir uns bei unseren

Hilfegesuchen an Gott an die bewährte Reihenfolge : „Hilf

Tir selbst , dann Hilst Tir Gott !"

Dämmert es den Blockade - Enthusiasten ?
Wenn schon der englische Blockademinister Croß und der

französische Ministerpräsident Da lädier vor einer Unter -

schätzung der Macht des Reiches warnen zu müssen glaubten ,

so darf es nicht Wunder nehmen , wenn die Stimmen der

Ernüchterung sich mehr und mehr hänfen . So erklärte der

frühere Tominion - Minister Amern in einer Rede in

London im Zusammenhang mit der Frage , ob England den

Krieg gewinnen könne : „ Eine Blockade allein kann

niemals Deutschlands Niederlage herbei -

führen . Es wäre eine gefährliche Illusion zu glauben ,

daß wir Teutschland aushungern und zur Kapitulation zwin -

gen könnten . Vielleicht wird es in Teutschland Verknappnn -

gen und Mangelerscheinungen geben , aber Teutschland
besitzt mindestens ebenso viel Nahrungs -

mittel , um einen langen Krieg auszuhalten ,
wie wir " .

In der „Times " erschien ein Leitartikel „Blockade und

EinkausSkrieg "
, in dem zwischen den Zeilen deutlich die

Furcht erkennbar ist , daß das britische Blockadesystem doch
nicht so wirksam und sicher arbeite , wie man offensichtlich
erwartet hatte .

In die Gruppe dieser vorsichtiger gewordenen englischen
Preffestimmen gehört auch ein vor kurzem in der bekannten
Wirtschastszeitung „ Economist " erschienener Artikel „T a s
russische O e l" . Ter Verfasser unterzieht die russischen
Möglichkeiten von Oellieserungen an Teutschland einer
gründlichen und sachkundigen Untersuchung und kommt über -
raschenderweise im Gegensatz zu den zahllosen britischen
Propagandameldungen der letzten Monate zu dem Ergebnis ,
daß Deutschland keineswegs aus Maugel an Treibstoffen die
Kampfhandlungen werde einstellen müssen . Wörtlich wird
erklärt : „ Tie UTSTR könnte wahrscheinlich Teutschland für
eine unbestimmte Zeitperiode mit genügenden Mengen
Erdöl versorgen , solange der Krieg nicht in ganz großem
Maßstab geführt werde ".

Hält man sich die Bedeutung der hinter dem „Economist "

stehenden englischen Wirtschaftssachverständigen vor Augen ,
so wird man das Gewicht dieses britischen Eingeständnisses
richtig einzuschätzen wissen . Hier wird für das Gebiet der
Oelzusuhren die Wirkungslosigkeit der britischen Blockade
von englischer Seite selbst zugegeben . Deutschland wird trotz
der Blockade , so meint der „ Economist "

, für unbestimmte
Zeit weiterkämpfen können .

Wir schnappen den ersten Engländer
. . . . 1. Febr . lPK . ) Ter Abend bricht herein . Tie

Tunkelheit wird undurchdringlich . Stumm lauschen die

Toppelpoften auf dem Bahndamm in die schwarz verhangene
Landschaft hinein . Gegen 21 Uhr : den Bahndamm entlang
nähern sich mehrere Männer . Deutlich lassen sich die Ge -

räusche unterscheiden . Tie beiden Posten stehen bereit , jeder
Gefahr zu trotzen , die sie aus dem unheimlichen Dunkel an -

springen will . Da wird ihnen auch schon die erste Hand -

granate vor die Füße geworfen . Sie bleibt nicht unerwidert .
Tie Männer , die erst vor wenigen Wochen als jüngster
Ersatz zur Kompanie stießen , werfen zum erstenmal Hand -

granaten gegen den Feind . Sie tun es mit Umsicht , geben
keinen Fingerbreit Boden preis . Tie Ballerei alarmiert die

linke Sicherung . Ein Unteroffizier uud sechs Mann eilen

den bedrängten Kameraden zu Hilfe . Eine Stunde lang

währt der Handgranatenkamps . dann zieht sich der Gegner
in Stärke von etwa 20 Mann auf das Haus an der Bahn -

strecke zurück .
Tie erste Begegnung

Bon der Bahnunterführung zischt in diesem Augenblick
eine Leuchtpatrone hoch . Tageshelle überflutet das Kampf -

gelände . An der hinteren Häuserfront erkennt ein Feld -

webel einen baumlangen Kerl mit flachem Stahlhelm . Ein

Engländer ! — So durchzuckt es sein Gehirn . Es gibt keine

Zeit , sich zu vergewissern . Während der Gegner die Pistole
hochreißt und einen Schuß herauspeitscht , wirft ihm der

Feldwebel eine Handgranate vor den Bauch . Ter Lange

fällt um , rafft sich aber blitzschnell auf und verschwindet hinter
dem Haus in der Talmulde . Jäh verlöscht die Helle . Tiefes
Dunkel hängt wieder über dem bewegten Schauplatz .

Tic Meldung über einen gesichteten Engländer findet

wenig Anklang . Bisher hatten sich die Tommys strikt aus

der ersten Linie herausgehalten . Warum sollten sie aus

ihrer mit Eiser geübten Zurückhaltung heraustreten ? Tie

Spuren , denen die Landser anderen Tages nachspüren , lassen
auf die Absicht des Gegners schließen , den Posten am Bahn -

dämm auszuheben . Ter Feind fand aber ein leeres Nest
vor , tastete den Bahndamm entlang und wurde bei diesem

Unterfangen von dem Toppclposten gestellt . Das ist allen

offenbar . Aber die hartnäckig sture Fortsetzung des nächt -

lichen Kampfes läßt doch große Bedenken aufkommen , ob es

sich um Poilus handelt . Für den Feldwebel steht fest, daß

er einem Tommy gegenüberstand . Doppelte Bereitschaft un §

Aufmerksamkeit sind angebracht .

Nelbelverhangen breitet sich der nächste Tag über das Vor »

seld . Nur zeitweise lichtet sich der graue Schleier und läßt
Sicht bis auf einige hundert Meter zu . Die Uhr zeigt 13 .15

Uhr . Die Posten find angestrengt von unbewegtem Harre »
und Schauen in eisiger Winterkälte . Ta — sie trauen ihren
Augen nicht — rennen auf der Höhe etwa 13 Mann . Sie
kommen über die Höhe weg , versuchen das Tal herunterz i »

gehen . Ein Posten kann nicht abwarten , bis sie nahe heran
sind ulud ballert dazwischen . Ein Unteroffizier bringt fein
MG . nach vorn in Stellung So dankbare Ziele finden sih
selten . Wohl gezielt liegt die Garbe . Bier Gegner sind auf
der Höhe zusammengebrochen . Die anderen bemühen sich, die
Verwundeten hinter die Höhenklippen zu ziehen . Inzwischen
haben sich der Feldwebel und der Unteroffizier im Kampf »
eifer mit einem Sicherungstrupp nach vorn geworfen . Sie
erreichen zuerst einen Schwerverletzten . Es ist der baumlange
Engländer , der noch seine Pistole anlegt , aber zu schwach ist,
den Abzngsbügel durchzudrücken . Matt fällt der Kopf zu »
rück . Der linke Oberschenkel ist eine blutige Masse . Der
Unteroffizier packt sich den riesigen Engländer auf den
Rücken und verbindet ihn in Feuerdeckung sachgemäß . Tie
Seitengewehrscheide gibt einen guten Aderverband ab . Mit
anderen Kameraden schleppt er den Mann zurück . Ein Zu -

fall , daß der Wagen des Arztes zur Stelle ist. So kann der
erste gefaugene Engländer sofort in Behandlung kommen . Zu
spät ! Zu groß ist der Blutverlust . Es ist kein Trotz , wenn der
Oberleutnant E . von den Royal - Norsolk - Grenadieren in
deutscher Obhut für immer die Augen schließt .

Die Kompanie ist stolz daraus , den ersten Engländer ge»

fangen heimgebracht zn haben . Immer wieder lesen sie den
.Heeresbericht , der in schlichter Fassung kündet : „Im Westen
wurde im Grenzgebiet westlich Mcrzig ein feindliches Späh -

truppunternehmen unter Verlusten für den Feind abge »
wiesen ." Dr . Hermann Knoll .

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck mit Herzunruhe , Schwindelgefuhl , Nervosität , Ohrensausen , ^irkulations «

Körungen werden durchAniisklerosin wirksam bekämpft . Enthält u .a . Blutfalze und Kreis ,

laufhormone . Greift die Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung
So XabL Jt 1.86 in Apotheken . Hochinteressant » Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

Hat öer Golfstrom feinen Lauf geändert ?
Der Große Bett zugefroren - Frühlingswetter auf Sslanö

Kopenhagen , ? . ss-ebr . Tie dänische Regierung hat sich ent »

schlössen , die ihr zur Verfügung stehenden Eisbrecher aus dem
Großen Belt zurückzuziehen und in der Aarhus -Bucht ein -

zusetzen , da die E i s s ch w i e r i g k e i t e n im Großen
Belt nunmehr allen Anstrengungen der staatlichen Eisbrecher
trotzen und eine Aufrechterhaltung des Fährverkehrs nicht
länger möglich ist . Tamit wird bestätigt , daß eine vollständige
Lahmlegung des Verkehrs zwischen den Inseln Seeland und
Finten und damit Iiitland zur Tatsache geworden ist . Es
ivird zugegeben , daß die Vereisung des südlichen Kattegats
eine ernste Gefahr kür eine völlige Abriegeln ng Ko -
p e n ha g e n s darstellt . Gleichzeitig war im Laufe des Mitt -
wochs der Eisenbahnverkehr einer schweren Behinderung un -
terworsen . da den ganzen Tag über ein äußerst heftiges
Schneetreiben geherrscht hat . Zahlreiche Züge mußten
ausfallen , während andere Linien nur mit erheblichen Ver -
spätungen aufrechterhalten werden konnten .

Rigaer Meerbusen völlig zugefroren
Riga , 2 . Febr . Ter Rigaer Meerbusen ist vollständig zu -

gefroren , so daß theoretisch ein Schlittenverkehr nack der klei -
ncn , mitten im Rigaer Meerbusen liegenden und von Schwe -
den bewohnten Insel Runoe möglich ist.

Milde Temveraluren in Island
Reykjavik , 2. Iebr . Während in Norden Skandinaviens

die Kälte sehr groß ist , herrscht auf Island m ildes Arüh -
l i n g s w e t t e r . Während der letzten Wochen zeigte das
Thermometer vier bis fünf Grad über Null . Schnee liegt
nur auf den Spitze » der höchsten Berge . Alle Gebirgsland -

Maffenmoröer von Churchill belohnt
Der Kapitän der berüchtigten Wettkriegs ÄBootfalle ..Baralong " in die britische Admiralität berufen

Amsterdam , 2. Febr . Im „Taily Sketsch " vom 25. Januar
ist eine kleine Notiz erschienen , die eines der dunkelsten Kapi -
tel der an grauenhaften Verbrechen überreichen Geschichte
des britischen Seeräuberstaates wieder wach ruft . Es han -
delt sich um den berüchtigten Fall Baralong , um die Schand -
tat jener britischen U - Bootsalle , die nach einem heimtückischen
Täuschungsmanöver ein deutsches U -Boot vernichtete und die
in den Wetten kämpfende Besatzung ans viehische Weise hin -
schlachtete . Tie Meldung des englischen Blattes lautet :

„Ein Offizier , auf dessen Kops im letzten Kriege von den
Deutschen ein Preis gefetzt wurde , hat , wie ich erfahre , eiue
wichtige Ernennung in der Admiralität angeboten bekom -
men . Es ist Eommander Godsrey Herbert , der mit seiner
U - Bootsalle „Baralong " ein besonders nnaugenehm gewor -
denes U -Boot erledigte . Die Admiralität verbreitete damals
die Fiktion , daß der Name des Kommandenrs der „Bara -
long ", Eaptain William MaeBrie wäre ."

Diese Meldung ist in mehrfacher Hinsicht interessant . Tas
schmachvolle Verbrechen der „Baralong "

, das in Amerika
dokumentarisch festgelegt wurde und seinerzeit die ganze Kul -
turwelt entsetzte , ist noch in aller Erinnerung !

Tas deutsche U - Boot „U 27" hielt am Westansgang des
Kanals am 19 . August 1913 den englischen Dampfer „Nico -
sian " an . . Die Besatzung hattc das Schiff bereits in Booten
verlassen , als ein anderer Dampfer mit amerikanischer Flagge
herankam . Kapitänleutnant Wegener , der Kommandant von
U 27, ließ daS Schiff , das unter neutraler Flagge fuhr , her -
ankommen . ES handelte sich tatsächlich um eine U -Boot -
falle , um das berüchtigte O - Schiss „Baralon g" . Die
„Baralong " eröffnete plötzlich aus verdeckten Geschützen ein
vernichtendes Feuer auf U 27 , das in kurzer Zeit sank . Die
Besatzung der „ Baralong " begann mit Gewehren und Pisto -

icn auf die im Wasser um ihr Leben kämpfenden deutschen
Matrosen zu schießen . Kapitänleutnant Wegener konnte sich
mit einigen anderen Besatzungsmitgliedern auf dem noch
schwimmenden Dampfer „Nicosian " retten . Auf der „Nico -
sian " wurden vier deutsche Matrosen aufgefunden
und durch die „Baralong " -Besatzung ermordet . Ter Kom -
Mandant , Kapitänleutnant Wegener , sprang wieder ins Was -
ser und schwamm auf die „Baralong " zu . Tie englischen See -
leute an Bord schössen sofort auf ihn , obwohl er der Hände
empor hob und setzten das Feuer auch fort , nachdem ein
Schuß ihn in den Mund getroffen hatte . Schließlich tötete
ihn ein Schuß in den Nacken . Ein gleicher Fall ereignete sich
am 24. September 1913 mit U 41 . Amerikanische Matrosen
der „Nicosian " machten beglaubigte Zeugenaussagen über
diese bestialische britische Mordtat :

und der Hauptschnldige der damaligen britische « Mörder -
bände , der die britische Seemauusehre für alle Zeiten be-
fleckt hat , soll nnn , wie „Daily Sketsch " mit Genngtnnng
feststellt , dnrch ein wichtiges Amt von der britischen Ad -
miralität geehrt werden ! Damit bekennt sich England ,
die jetzige britische Marine , ossen zn einer Schandtat , die
allen Begriffen von Soldateutum und Seemannsehre

ins Gesicht schlägt .

Iavan stellt « Fahres Rüstungsvlan auf
Tokio , 2. Febr . Tas Kriegsministerium und das Marine -

Ministerium gaben am Tonnerstag einen 6-Jahresplan be¬
kannt , der die Verstärkung der japanischen Armee und Ma -
rine vorsieht . Di « Kosten des Planes belaufen sich ans an -
nähernd 11 Milliarden Ben , die sich ungefähr zn glei -
chen Teilen mit S 413 878 000 Den auf die Armee und
5 403 486 000 Aen auf die Marine verteilen .

ftraßen , die sonst um diese Jahreszeit nicht zu befahren sind,
da sie vollständig vereist und verschneit sind , sind jetzt schnee-
frei . Man führt hier das milde Wetter ans den G o l f st r o m
zurück , der . wie von Fachseite gesagt wird , iu diesem Jahre
seinen Sans geändert haben soll . Zn diesem milden Klima auf
Island tragen natürlich anch in weitem Matze die zahlreichen
heißen Onellen des Landes bei .

Erdbeben in Rortsmchonland
Athen , 2. Febr . In der Gegend von K a t h e r i n i , drei

Wegstunden von Saloniki entfernt , ereignete sich ein Erd -
beben . Nach den bisherigen Meldungen sind S Häuser einge -
stürzt , während über 20 fast vollständig zerstört wurden . Tie
Einwohner wurden von einer Panik ergriffen und verließen
fluchtartig ihre Häuser . Tas Erdbeben dauert an .

Großes Echo der Mrer-Wr in Moskau
Moskan , 2. Febr . Die Rede des Führers am Jahrestag

der Machtübernahme wird in der Moskauer Presse am Don -
nerstag mit einem anssührlichen Auszug wiedergegeben .

Wohl noch nie wurde die Rede eines ansländischen Staats -
mannes in den Spalten der Sowjetblätter soviel Platz ein -
geräumt . Dabei werden gerade diejenigen Stelle » der Füh -
rerrede besonders ansführlich uud größtenleis wörtlich zi -
tiert , die sich mit der Auszeichnung der Grnudlinien der briti -
schen Politik seit dem Weltkrieg nud mit der Entlarvung der
wahren englisch - sranzösischen Kriegsziele befassen . Man ge -
winnt den Eindrnck , daß die rnssische Presse ans diese Weise
dnrch die Aenßernngen des Führers selbst die rnssische Oes -
sentlichkeit mit den Ursachen nud Motiven des dentschen Le,
benskampses vcrtrant machen will . Weiter wird die «arkasti -
sche Abfuhr , die der Führer den Herren Chamberlain nud
Churchill znteil werden ließ , hervorgehoben . Sie fand in
Moskan rückhaltlose Znstimmnng . Die Anssührun -

gen über das dentsch - sowjetrnssische Verhältnis sind wörtlich
verzeichnet . Insbesondere werden diejenige » Sätze hervor -

gehoben , die jeden Versuch der englischen und französischen
Plntokratie , Deutschland und die Sowjetunion gegeneinan -
der auszuspielen , von vornherein als aussichtslos brand ,
marke » .

Reibungslose EriMcungSwirtfchaft lrol! Kalle
Berlin , 2 . Aebr . Auf Veranlassung des Reichsministers

und Reichsbauernführers R . Walter Darr « fand am 1 . Fe -
bruar 1940 eine Arbeitstagung der Leiter der Hauptabteilun -
gen III der Landesbauernschaften statt , die der Erörterung
lausender Iragen der Kriegsernährungswirtschaft diente . Auch
diese Tagung zeigte , daß die in -den letzten 6 % Jahren plan¬
mäßig ausgebaute und eingespielte Marktordnung der Er¬
nährungswirtschaft sich nicht nur unter normalen Umständen
bewährt , sondern auch den augenblicklichen , ungewöhnlichen
Verhältnissen einer mehrwöchigen Kälteperiode im Kriege ge-
wachsen ist .

Norwegischer und dänischer Dampfer gesunken
Der norwegische Dampfer „Fingal "

( 2137 Tonnen ) sank
auf seiner Reise von Norwegen nach Irland nach einer Er -
plosion im Raum an der schottischen Küste . Tie gesamte Be -
satzung von elf Mann wurde gerettet .

Die Dänische Bereinigte Dampftchissahrtgesellschast teilt
mit , daß ihr Dampfer „Vidar " ( 1858 Tonnen » auf der Reifs
von England nach Dänemark am Mittwochabend auf eine
Mie gestoßen und Donnerstagmorgen gesunken sei . Von de *
23 Mann der Besatzung sind acht von einem begleitenden
Schiff geborgen worden . Es wird befürchtet , daß die 13 an -
deren , darunter der Kapitän , umgekommen sind.
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Zw vermieten

Geräumig ,

4 Zimmer-Wohnung
Sonnenseite , mit Etagenheizung u . ein -
gericht . Bad , auf 1. Febr . oder später
zu vermieten . Erfragen bei

C. Hillietrand , Karl -Hoffmaunstr . 8,
Ififfon "5808 .

Alademiestr . ,38, I . St . . mit Mansardc
auf l . März zu vermieten . Mietzins
monatlich «5 RM . Angeb . unt . Ii 59 221
an die Basische Presse .

SÄST 4 Zimmer -Wohnung
mit einger . Bad , Etagenhelzg . . Klaup ,
rechtstr . 52 zu verm . Zu «rfr . Tel . 3513

Überzählige
Gegenstände
, . nden rasch
einen Räusei
durch eine
Rleinayzeig -
.n der

Amtliche Anzeigen
Amlt . BelannlmaSungev entnommen >

Karlsruhe .
«ireis - Lbsidaulelirgang de« Land -
lreises Karlsruhe in Blankenloch .

Unter Leitung deS Kreis -Obftbau -Jn
Ipekiors findet ein 12-wöchenllicher Obst
baulehrgang für Baumwarte und Obst
Züchter in Blankenloch in drei Zeitab
schnitten statt ,

t . Till : i . mti dt« 30. April 1940 ;

Sadisches Gtaatstbeatev .
Donnerstag , 8. Februar 1940, 19 .30 Uhr
Einmaliges Berliner Ensemble -Gastspiel

Der Wettlaos mit dem Schatte«
Schauspiel von Wilhelm v. Scholz
Agnes Straub

Hans Kettler und Herbert Slatt i« de» Hauptrollen .
Preis « : 1.15—S.95 RM . — ftartenborverfauf ab Samstag
den 3. 2 . ( nachmittags ) . — Die Theaterkasse ist geöffnet : wochentags

10.30—13 Uhr . 15.30—18 Uhr und Sonntags 10.30—12.30 Uhr .
PlatzsiSeru .tgshefte u . Geschenlhefte sind zu diesem Gesamigastsptel ungültig

' ~
Die Puppe Ihres Lieblings

repariert bestens
"-W Frida Scbmidt

Kaisers »»aße 100

Hus aller
Fünilingen das Leben geschenki

Amsterdam .
9la$ Berichten aus Kairo hat dort eine ägyptische Frau

Füufliugen öas Leben geschenkt . Es hanöelt sich hier um lau -
ter Mädchen , öie gute Fortschritte machen. Das Elternpaar
hat bereits sechs Söhne und eine Tochter .

Liebenmsi Zwillinge geboren !
Rom .

Einen Geburtenrekorö dürfte die Frau eines Einwohners
«on Falze bei Treviso , Teresa Bibbio , ausgestellt haben . Die
tzrau , die heute 47 Jahre alt ist , hat 14 Kindern das Leben
geschenkt. Der Rekord besteht in der Tatsache , daß alle diese
Nachkömmlinge paarweise zur Welt gekommen sind , die letz-
tat beiden, zwei muntere Knaben, in diesen Tagen .

Ein zerstreuter Gerichtsvollzieher
Newyork .

In Quincy im Staate Massachusetts (NSA . ) wurde dieser
Tage auf einem Grundstück eine rote Fahne gehißt . Das be-
deutet dort , daß eine öffentliche Versteigerung abgehalten
werden soll . Bald hatten sich hinreichend Kauflustige einge -
funden , so daß die Versteigerung beginnen konnte . In einer
knappen Viertelstunde war das Gebäude losgeschlagen , als
plötzlich der Eigentümer , der bislang abwesend war , auf der
Szene erschien und den Käufer unter lebhaftem Einspruch
hinderte , von dem so günstig ersteigerten Anwesen Besitz zu
ergreifen . Im Verlaufe der sich hieraus entspinnenden Aus -
einanderfetzung ergab sich dann zu aller Ueberraschung , daß
der Gerichtsvollzieher einen gewaltigen Bock geschossen hatte :
Er hatte die Hausnummer der Villa mit der einer bcschei -
denen Arbeiterhütte verwechselt , welch letztere von Rechts we-
gen unter den Hammer kommen sollte.

Riesenfemrohr mit fünf Meter Durchmesser
Newyork .

Die nordamerikanische Oeffentlichkeit interessiert sich
gegenwärtig , wenn man der Presse Glauben schenken darf ,
neben dem europäischen Krieg unö den kommenden Präst -
dentschastswahlen vor allem für den Bau eines Riesenferu -
rohrs , das für das Observatorium auf dem Palomar -Berge
bestimmt ist . Als seinerzeit während des Weltkrieges das
Fernrohr auf dem Wilson -Berg konstruiert wurde , dessen
Linse einen Durchmesser von 2.50 Metern besitzt , glaubte man
allgemein , daß dieses Wunder der Technik nicht mehr über -
troffen werden könnte . Aber seitdem hat die Wissenschaft
Fortschritte gemacht, unö dem Gelehrten Edwin Hubble ist
es gelungen , eine Linse von fünf Metern Durchmesser , also
genau von der doppelten Größe , herstellen zu lassen. Diese
Linse wird in ein Fernrohr eingebaut werden , das insgesamt
80 Tonnen wiegt . Man hofft , mit Hilfe dieses Rieseninstru -
ments dem Weltall neue und ungeahnt « Geheimnisse ent»
reißen zu können .

Vor»». , Vo . 5 00 . «.30 . 8. 30 Uhr
So. 4 .00 , 6 .15 , 8.30 Uhr

Senntag i 2—4 Uhr ,
Jugend - Vo rttellmgi

Tom Mix

Der Held von Texas

Nordische Gesellschaft nnd Deutsches Volksbildangswerk
Montag,5 . Februar, 20 Uhr, im Künstlerhaus

Volk imNorden tanzt und fpielt
Nordländische Volks-Musik mit Erläuterungen
Volkstänze , Sptel e und Lieder

Violine : Karl SPORK (Schweden ) — Gesang : Juli * SPORR
Am Flügel : Trude DUMMEL

Karten : RM. 1. 20 , numerierte Plätze RM. 2 . - . Hörer des Yolksbildungswerlu ,
Mitglieder der Kulturgemeinde , Nordische Gesellsdiaft RM. 0 .80 (numerierte Plätze
RM. 1.50 ). Vorverkauf : NSG . „ Kraftdurch Freude " , Kaiserstraße . 80a (am Adolf -

Hitler -Platz ) und Musikhaut Müller , Kaiserstrafle 96

Bad. Staatstheater
Freitag , 2 . Februar

und Samstag , 3 . Februar
19 .30 - 22 . 30 Uhr

Süddeutsche Erstaufführung
Die Nacht mit Syloia
Operette von F. de Lamboy

Sonntag , 4 . Februar , Geschl
nachm . 14— 17 Uhr

Me Landstveithev
Operette von Ziehrer
Abends 19 - 22 Uhr

Sie nacht mit Syloin
Operette von de Lamboy

Montag , S. Februar
und Dienstag , 6 . Februar

19 .30 - 22 . 30 Uhr
Die nacht mit Syloia

Operette von de Lamboy
Preise 1.05 - 5 .05 RM.

/ orbestellte Karten sind wochen
tags bis 18 Uhr und Sonntags bis
12 .30 Uhr abzuholen , andernfalls

Weiterverkauf .
Die Theaterkasse ist geöffnet : am
Sonntagvormittag 10 . 30 -12 . 30
wochentags 10.30 - 13 .00 Uhr und

15 . 30 - 18 .00 Uhr.

Entzückt durch schöne Frauen
in Gesang und Tanz.

Dazu begleitet unsere beliebte
Barkapelle

WILLI THEILMANN

K. Tesch
35 jährige homöop. Praxis

Karlsruhe Kriegsstraße 158
Sprechstande ; Dienstag bis Freitag . 9—12 and 2—5 Uhr

Samstags 9—11 Uhr

2. Teil : 1. Juli bis 6. Juli 1940 ;
3. Teil : 3. Okiober M§ 31 . Ottober 1940.
Das Kursgxld beträgt für den ge¬

tarnten Lehrgang 8.— RM .
Anmeldungen bis Iva esleni » 20 . !?ed-

ruar >9 >0 an den Landrat — Landkreis -
selbstverwallung — Karlsruhe , Karl ,
ftrab « lt .

Nach dem Roman von Dr . Erich Ebermayer
Dieses Filmwerk kann man eis künstlerisdi vollkommen ansprechen I
Es erhielt vom Reich die Prädikate > Künstlerisch besonders wertvoll I,

kulturell wertvoll I
Ueberall ist dieses Kunstwerk ein überragender Publikumserfolg , wir emp¬
fehlen deshalb den Besuch der ersten Abendvorstellungen !

Vorstellungen ■
Tlglldi 4 .00 , 6 .13, 8.30 Uhr

Sonntag , 2—4 Uhri

,Der weifte Adler "

Eröffnung ..... •« »•••">»■•

77

'" " "

Trockenkur ^us
ton 4. i - 40 bet

« « « * « » - rv ' !n

1 »L 1* . * on ®:
(«tB«"®401® °

Ein Ufa - Film mit

Gustav Knuth , Herbert Wilk ,
Friedrich Domin , Karl Günther ,

Franz Sdiafheitlin
Spielleitung : Paul Martin

Zarah Leander in einem neuen großen
Ufa-Film, voller Kontraste , Ereignissen und

feinsten Stimmungen .

DER GROSSE ERFOLG !
TSglich 4.00 , 6 .00, 8 .30 . So . ab 2 .00 Uhr

Ufa- Theater
und Capitol
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